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Nummer 259. Halle, Freitag, 3. November 1893. 185. Jahrgang.

TelegrammAdreſe: Conurier- Hallcſagle.

Neueſte Nachrichten.
(Eigene Drahtberichte und Fernſprechnachrichten

der Halleſchen Zeitung.)
München, 3. November. Jn der Nacht vom Donnerſtag

um recht wurde in der Nähe von Tölz bei 2 Ortenaber d getrieben. Es betheiligten ſich ung ſWyr
20 Perſonen daran, die ſtark feuerten. Eine Anzahl Kugeln
wurde in den nahe liegenden Hölzern gefunden. Ein Re
gierungskommiſſar ſtellt an Ort und Stelle eingehende Unter
ſuchungen an. Die von der Regierung angedrohten Maß-
nahmen ſind bereits getroffen worden.

Schueidemühl, 3. November. Dem wieder aufgebrochenen
Unglücksbrunnen entſtrömen ſeit geſtern Nachmittag 1 Uhr
ununterbrochen mit der hehegen Vehemenz koloſſale Waſſermaſſen
mit 5 pCt. Erdbeſtandtheilen. Der Brunnenmeiſter Beyer aus
Berlin ſtellte feſt, daß der neue Ausbruch aus dem erſten
Bohrloch erfolgt, und vermuthet, daß ein Erdrutſch in der
Tiefe ſtattgefunden hat. Er hofft bis zum Sonnabend die
Gefahr zu beſeitigen.

Wien, 3. November. Geſtern wurde hier ein gewiſſer
Armin Bergl verhaftet, welcher der in Wien lebenden geſchie-
denen Gattin eines Hamburger Kaufmanns, Betty B., mit der
er ſeit 2 Jahren ein Verhältniß unterhielt, nach und nach
100000 Gulden entlockt hatte.

Rom, 3. November. Der bekannte Jngenieur Maſtrozzi
wurde auf ſeinem bei Civita Vecchia von Hirten
überfallen und ihm der Bauch aufgeſchlitzt.

London, 3. November. Jn Carmathen in South Wales
fand her Nachmittag ein Erdbeben ſtatt. Es ſtürzten
16 Schornſteine ein und unter der Bevölkerung entſtand er
klärlicherweiſe eine große Panik.

Madrid, 3. November. Jnfolge der Nachricht, daß in
Marſeille eine Verſammlung von Spaniern glückliche Erfolge
in Marokko wünſchte und gegen die Haltung der engliſchen r puwteſttete, Wille hier ein Meeting
veranſtaltet werden, das jedoch, weil nicht Fern anemeldet, nicht genehmigt wurde. Infolge deſſen ſnven

ds in den Slraßen von der Präfektur bis zur
B Manifeſtationen ſtatt. Die Gen

armen gaben mehrere Schüſſe ab, 3 Gendarmen wurden ver-
wundet. Vor der franzöſiſchen Botſchaft waren eine große An-
zahl Poliziſten und Gendarmen aufgeſtellt, um Unruhen hier
zu vermeiden. 23 Perſonen wurden verhaftet, darunter Emilio

rieto, der Direktor des republikaniſchen Blattes.
Ajaceio, 3. November. Geſtern fanden unter großer Be

theiligung der Bevölkerung die Trauerfeierlichkeiten für denbei der Erpiofion auf dem „Kaiſer Nicolaus“ getödteten

S Matroſen ſtatt. Der Maire von Toulon hielt am
Grabe eine Rede.

Kopenhagen, 3. November. Das älteſte Handelsſchiff
der Welt, der hieſige Schoner Swanen ging bei Jsland unter.
da Schiff war 1777 in Eckernförde aus Eichenholz erbaut
worden.

Karlsruhe, 2. November. Die „Badiſche Korreſpondenz“
erklärt gelegen einer Beſprechung der Reichsfinanz-
reform, mit bloßer Negation nichts gethan ſei, die Ver
neinung der Steuervorlagen würde die Fortdauer eines un-
leidlichen Zuſtandes der Abhängigkeit der einzelſtaatlichen Fi
nanzen von der Reichsfinanzgebahrung auf unbeſtimmte Zeitbedeuten. Aus einer Ableheamg der Steuervorlagen würde

ſich für die Einzelſtaaten die Nothwendigkeit einer beträchtlichen
Erhöhung der direkten Steuern ergeben und Soler ht auch
eine ſtärkere m der Volksmaſſe als bei den Reichs
e Prolelien. eichstag werde nicht umhin können, zur
Regelung des finanziellen Verhältniſſes des Reiches den Einzel
ſtaaten die Hand zu bieten.

Wien, 2. Nov. Jn Komotau wurden bedeutende Zoll-
defraudationen eines bekannten e e e
ments entdeckt. Die betreffende r erlegte ſofort
100 000 Fl. in Gold zur Deckung der verkürzten Zollgebühren.

Wien, 2. November. Das „K. K. Telegraphen Kor-
reſpondenzbureau“ erklärt auf Grund authentiſcher Belgrader
Nachrichten die Meldung von der Ermordung des ehemaligen
Juſfigriniſters Velimirovic für unwahr.

om, 2. November. Die Meldung, daß Kardinal Ram-
polla ſeine Demiſſion eingereicht habe, weil ſich verſchiedene

Kardinäle gegen die Politik des Papſtes
erklärt hätten, wird mit dem Bemerken dementirt, daß die fran
zöſiſch-freundliche Politik des Papſtes gerade in letzter Zeit noch
weit mehr zugenommen habe.

om, 2. November. Kardinal Laurenzi iſt heute

„London, 2. November. Der „DTimes“ wird aus Zan
zibar gemeldet, daß das Kabel zwiſchen den Seychellen und
der Jnſel Mauritius geſtern Kagrt iſt.

Paris, 2. November. x Meldungen aus Tanger
beſchloſſen die MurugaStämme, dem Aufrufe der Riff-Kabylen,
die Waffen gegen Spanien zu ergreifen, keine Folge zu geben.Petersburg, 2. Nov. Hier circulirt das Sei ber
ſefnarſchail Graf Woronzow-Daſchkow rege die Be-
eitigung des ländlichen Gemeindebeſitzes als Quelle

unbefriedigender ländlicher Zuſtände an. Ein zweites Gerücht
ehauptet, Miniſter Durnowo habe mit den Arbeiten zur
eform des ländlichen Grundbeſitzes bereits begonnen.

Der Gemeindebeſitz würde durch dieſe Reform ſtark in Mit
leidenſchaft gezogen.

früh geſtorben.

Landwirthſchaftskammern.
Offiziös wird geſchrieben
Die nächſte Seſſion des preußiſchen Landtags ſoll bekannt

lich nur mit den Unbedingt nothwendigen Aufgaben außer dem
Etat befaßt werden. Zu den für den Landtag in Ausſicht ge
nommenen Vorlagen zählt ein Geſetzentwurf, betreffend die
Einführ ung von Landwirthſchaftskammern. Dieſe
Frage iſt nicht neueren Datums. Aus Anlaß eines Antrages
des Landwirthſchaftlichen Centralvereins für die Provinz Sachſen,
von welchem auch die Anregung zum Erlaſſe der Wegeordnung
für dieſe Provinz ausgegangen war, hat zunächſt das Landes-
ökonomiekollegium ſich mit der Frage befaßt; nach Anhörung
der betheiligten landwirthſchaftlichen Vereine iſt daſſelbe ſchließ
lich gegen eine nicht unbeträchtliche Minderheit zu einem zu
ſtimmenden Votum gelangt. Demnächſt hat der Bund der
Landwirthe die Einrichtung der Landwirthſchaftskammern in
ſein Programm aufgenommen und in der Landesvertretung iſt
wiederholt, wenn auch nicht ohne Widerſpruch, die Forderung
einer wirkſamen Vertretung der Landwirthſchaft durch Ein
richtung von Kammern erhoben worden.

Vorberathungen mit Vertrauensmännern aus den bethei-
liglen Kreiſen der Landwirthſchaft und einflußreichen, auf dem
Gebiete der Landwirthſchaft erfahrenen Mitgliedern des Land
tages ſchienen zu einem negativen Ergebniß zu führen. Trotz
lebhafter Befürwortung ſeitens mehrerer Sachverſtändigen des
Landtages überwogen anfänglich die Bedenken. Jm Laufe der
Unterhandlungen ſchwanden dieſe aber mehr und mehr und es
ergab ſich nicht nur eine weitgehende grundſätzliche Ueberein-
ſtimmung darüber, daß eine wirkſame Vertretung der Land
wirthſchaft am ſicherſten von ſolchen Körperſchaften zu erwarten
ſei, welche alle Landwirthe und nicht, wie die landwirthſchaft-
lichen Vereine, nur einen Theil derſelben vertreten und auch
wiederum, abweichend von den landwirthſchaftlichen Vereinen,
nicht auf die finanzielle Unterſtützung des Staates bezw. der
Regierung angewieſen ſeien. Es wurde auch über die Grund-
züge einer fakultativ gedachten derartigen Organiſation im
Weſentlichen Uebereinſtimmung erzielt.

Zur Zeit iſt man innerhalb der Staatsregierung be
ſchäftigt, durch kommiſſariſche Berathungen zwiſchen den bethei
ligten Reſſorts die betreffende Geſetzesvorlage vorzubereiten.
Dabei gilt es zunächſt, die Frage zu erledigen, ob die Einrich
tung fakultativ oder obligatoriſch in Ausſicht zu nehmen
iſt. Demnächſt werden auch die Fragen des Beſteuerungs-
und des Wahlrechts, welche in ihrem Zuſammenhange
nicht unerhebliche Schwierigkeiten bieten, zu erörtern ſein.

Dieſe offiziöſen Pera gen entſprechen den feierlichen
Verſicherungen, welche kürzlich der Miniſter für Landwirtſchaft,

Herr v. Heyden, bei dem Feſte des wer en
Eentralvereins hierſelbſt gegeben hat. Es wird ſich in der
e mehrfach Gelegenheit bieten auf dieſe Frage zurückzu-

mmen.

Deutſches Reich.
Der Kaiſer hatte am Donnerstag Vormittag im Neuen

Palais zunächſt eine Konferenz mit dem Kriegsminiſter und ar
beitete ſodann längere Zeit mit dem General v. Hahnke. Spä-
ter wurde der aus Stuttgart eingetroffene Kommandeur der
26. Diviſion, Generallieutenant v. Lindequiſt, vom Kaiſer em
pfangen. Mittags 12/ Uhr trafen der Kaiſer und die Kaiſerin
vom Neuen W in Berlin ein und begaben ſich nach dem
Kaiſerin t rich-Palais, um die am Mittwoch Abend einge-
troffene Kaiſerin Friedrich zu begrüßen und mit ihr gemeinſam
das Frühſtück einzunehmen. Nachmittags nahm der Kaiſer im
Berliner Schloſſe die Meldung des Prinzen Max von Baden
entgegen und empfing den Miniſter der öffentlichen Arbeiten

m Vortrag. Freitag gedenkt der Kaiſer an der St. Hubertus-Parforee- Jagd im Grunewald theilzunehmen.

Der Kaiſer hat bereits vor Jahren einen Befehl an die
Garniſonen der Reſidenz-Städte erlaſſen, in welchem angeordnet
wurde, daß bei Kirchen beſuchen ſeitens der kaiſer-
lichen Familie alle Plätze, die es früher dem Publikum
möglich machten, während des Gottesdienſtes Mitglieder der
allerhöchſten Familien in unliebſamer Weiſe zu beobachten, vom
Militär beſetzt werden ſollten. Der Befehl ging von der An
ſchauung aus, daß die Kirche nicht der geeignete Ort ſei, ein
unter anderen Umſtänden natürliches Verlangen zu befriedigen,
Mitglieder des königlichen Hauſes von Angeſicht zu Angeſicht
du ſehen. Dieſer Befehl iſt in letzter Zeit auch Truppentheilen

er Provinz zugegängen und auf alle kirchlichen Feierlichkeiten
ausgedehnt worden, die im Freien abgehalten werden, alſo
namentlich d r von Gotteshäuſern c.

Die Prinzeſſin Friedrich Karl iſt nach mehrmonatlicher
Abweſenheit Mittwoch Nachmittag nach Berlin zurückgekehrt.

Große Hofjagden werden in dieſem Winter in Letzlingen,
der Göhrde und in Springe ſtattfinden. Bei der letzteren wird
es ſich faſt ausſchließlich um Schwarzwild handeln. Ferner ſind
Treibjagden bei Potsdam und Buckow geplant. Nähere Beſtimm-
ungen hat ſich der Kaiſer noch vorbehalten. Jm Anſchluß hieran ſei
noch mitgetheilt, daß der bei den Hubertusjagden üblich gewordene
Unfug morgen nachhaltig verhindert werden wird. Der Kaiſer hat
an die Kommandantur den Befehl raeken laſſen, für die Abſperrung
im Grunewald Soldaten zu kommandiren. Das kaiſerliche
Hoflager ſoll, wie beſtimmt verlautet, im Monat Dezember von
Potsdam nach Berlin verlegt werden.

Wie verlautet, hat der Reichskanzler am Mittwoch
dem Kaiſer über den Verlauf der handelspolitiſchen Ver
handlungen mit Rußland Vortrag gehalten.

Der Spielſucht, welche beſonders in Berlin herrſcht, ſoll,
wie in Polizeikreiſen verkautet, ſeitens der Sicherheitsorgane fortan
eine erhöhte Aufmerkſamkeit zugewandt werden, und zwar wird die
Einrichtung einer ſtändigen Sektion für die Bearbeitung dieſes
ſchwierigen Recherchendienſtes nach dem Muſter der bei der Pariſer
Polizeipräfektur ſeit Jahren funktionirenden „Brigade des jenx“ ge
plant. Bis jetzt lag dieſer Dienſt in der Hand von zwei Kriminal
kommiſſaren, welche indeſſen außerdem noch viele andere Strafſachen
bearbeiteten, die mit dem Spiel nichts zu thun hatten. Fortan
ſoll alſo für dieſen Ueberwachungsdienſt ein ſelbſtſtändiger
Apparat geſchaffen werden. Es iſt bereits eine ſchärfere Handhabung
der Gaſthofspolizei angeordnet worden. Es ſoll dadurch das heimliche
Spiel, das namentlich in Hotels ſtattfindet, verhindert werden. Wie
weiter verlautet, ſollen zur Durchführung einer einheitlichen Re
greſſinaetion demnächſt auch im Miniſterium des Innern kriminaliſtiſche
Berathungen erfolgen, ähnlich denjenigen, welche ſeinerzeit durch den
Prozeß Dickhoff hervorgerufen wurden. In militäriſchen Kreiſen
ſpricht man davon, daß dem Spielteufel im Offizierkorps durch Ab
gabe einer bezüglichen ehrenwortlichen Verpflichtung, nicht zu ſpielen,
geſteuert werden ſoll.

Aus Straßburg wird gemeldek: Jn Plaine bei
Schirmeck, auf deutſchem Gebiet, 200 Meter von der
Grenze, traf am 1. November der Förſter Reiß auf fran
zöſiſche Wilderer. Dieſe ſchoſſen auf Reiß, der in der
Nothwehr zwei Schüſſe abgab und zwei Wilderer tödtete.
Er ſelbſt blieb unverletzt; der gerichtliche Thatbeſtand wurde
ſofort aufgenommen. Der Staatsanwalt und die Gerichts
behörde, welche ſich ſofort an den Ort begeben hatten, wo der
Förſter die beiden Wilddiebe getödtet hatte, ſtellten feſt, daßder Förſter aus Nothwehr gehandelt hat.

Der Bundesrath trat geſtern zu einer Plenarſitzung
zuſammen. Vorher hielten die vereinigten Ausſchüſſe für Handel
und Verkehr und für Rechnungsweſen, die vereinigten Aus
ſchüſſe für Juſtizweſen und für Elſaß-Lothringen, ſowie die
vereinigten Ausſchüſſe für Zoll- und Steuerweſen und für Juſtiz
weſen Sitzungen.

Wie der dem Etatsentwurf beigegebenen Begründung
zu entnehmen F. wäre für das Reichspoſtamt die Errichtung
eines Unterſtaatsſekretärpoſtens dadurch geboten,
daß die Geſchäftsthätigkeit der Reichspoſt und Telegraphen
verwaltung im Laufe der Jahre mit der fortſchreitenden Ent
wicklung des Verkehrsweſens in ganz bedeutendem Maße ge
tiegen iſt. Das Bedürfniß zur Anſtellung eines Unterſtaats-
ekretärs t ſchon ſeit längerer Zeit geltend gemacht. Erzügteih ne Abtheilung Reichspoſtamts leiten.

Noch iſt die Reorganiſation des chen
Fabrikinſpektorats nicht beendigt, ihr Abſchluß ſoll erſt
im nächſtjährigen Etat r en, ſo ſtellen auch ſchon einzelne
Blätter, und nicht blo ialdemokratiſche, Betrachtungen
darüber an, ob die Zahl der Aufſichtsbeamten für die Fabriken
auch genügen werde. Demgegenüber mag feſtgeſtellt werden,
daß im letzten Jahre vor dem Beginn der Reorganiſation, im
Jahre 1890/91, der n 1 at 17 Gewerberäthe und 1
Fabrikinſpektor aufwies. Nach Beendigung der Reorganiſation
werden 26 Regierungsgewerberäthe, 97 GewerbeJnſpektorenund 40 Gewerbe JuſpettionsA ſiſtenten in der Fabrikaufſicht
Preußens thätig ſein. Man ile meinen, daß, ſelbſt wenn

man die Uebertragung der DampfkeſſelJnſpektion auf die Auf
ne e in Betracht zieht, ſchon die bloße Gegenüber-
tellung dieſer Zahlen von Betrachtungen der oben gekenn
zeichneten Art abhalten ſollte. Außerdem hat man wohl zu
dbeachten, daß inzwiſchen die Aufſicht, welche die Berufsgenoſſen
ſchaften durch ihre Beauftragten ausüben laſſen, von Jahr zu
Jahr an Umfang gewonnen hat. Und ſchließlich hat auch die
letzte Gewerbeordnungsnovelle den Polizeibehörden eine aus-
gedehntere genannt in den Betrieb der Fabriken geſtattet,
als dies früher der Fall war. Die Aufſicht über die Fabriken
in Preußen hat demnach eine ſolche Ausdehnung erhalten, daß
die Jntereſſen der Arbeiter aufs Beſte wahrgenommen werden
können. Es liegt nicht der mindeſte Grund vor, die jetzigen
Einrichtungen nicht ruhig ſich einleben zu laſſen.

Das ſozialdemokratiſche Parteiorgan hatke die Be-
trügereien, welche einzelne Schaffner auf der Stettiner
Bahn mit Fahrkarten verübt hatten, auf die angeblich ſchlechte
Beſoldung der Schaffner zurückgeführt. Daraufhin iſt es von
amtlicher Seite gezwungen worden, feſtzuſtellen, daß die Schaffner
im Mindeſtfalle jährlich 1440 Mk., im Meiſtfalle 1800, ir
Durchſchnitt alſo 1620 Mk. jährliches Gehalt mit Nebenein
nahmen gehabt haben. Der „Vorwärts“ bleibt trotzdem bei de
Behauptung ſtehen, daß im Weſentlichen die „ſchlechten“ Ge
haltsverhältniſſe der Beamten Schuld daran geweſen ſeien,
wenn ſie den Verſuchungen, die an ſie herantraten, erlagen.
Wie hoch müſſen ſich die Einkünfte der ſozialdemokratiſchen
Führer belaufen, wenn ſie ein Gehalt von 5 bis 600 Thalern
als ſo gering anſehen, daß ſie damit ſogar Betrügereien ent
ſchuldigen zu können glauben!

Wahlnachrichten.
Sprottau, 2. November. Die nahezu einſtimmige Wieder

wahl der bisherigen Abgeordneten Burggraf zu Dohna und
Landrath StrutzSagan iſt zweifellos.

Schweidnitz, 2. November. Jm hieſigen Wahlkreiſe ſteht
die Wahl der beiden Konſervativen feſt.

Poſen Land-Obornik, 2. November. Die Polen haben
bisher 103, die Deutſchen 40 Stimmen.

Hannover, 2. November. Die Nationalliberalen erhielten
hier die meiſten Stimmen.

Fulda, 2. November. Hier fielen die meiſten Stimmen
auf das Centrum.

St. GoarshanuſenRheingan, 2. November. Stichwahl
zwiſchen den Nationalliberalen und den Konſervativen.



Hagen, 2. November. Die Wahl in HagenSchwelm ſoll
geh werden, weil in einem Bezirk in Folge der Abweſen

es Vorſtehers und des Stellvertreters überhaupt nicht ge
wählt werden konnte und dieſer Bezirk unter Umſtänden aus
un geworden wäre.
g Zweifellos Achenbach wiedergeiegen, 2. November.

geſt FanchenGradvach 2. November. Hier hat das Centrum
eſiegt.

BielefeldHalleHerford. Hier halten bekanntlich die
rforder Nationalliberalen zu den Freiſinnigen, die National

liberalen der Stadt Bielefeld zu den Konſervativen. Die Kon
ſind einſchließlich der Nationalliberalen der Stadt

elefeld in der Minderheit verblieben. Die Entſcheidung wird
abhängen von dem Verhalten der Nationalliberalen im Land

s Bielefeld. Je nach dem Ausfall wird gewählt werden
bekanntlich entweder ein Freiſinniger, ein Freikonſervativer und
ein Nagtionalliberaler oder zwei Konſervative und ein National

aler.
Jn Schleſien haben die Konſervativen nicht nur größten

theils ihren Beſitzſtand behauptet, ſondern ſcheinen auch noch
verſchiedene neue Sitze zu gewinnen.

Choleranachrichten.
Das GeſundheitsAmt macht folgende Cholera

fälle bekannt: DTilſit drei Neuerkrankungen. Jn Berlin
wurde bei einer Schlächterfrau, in Gartz a. O. bei einemArbeiter und deſſen Kinde Cholera cher gu Grab ow

und Warſow, Kreis Randow, je ein neuer Krankheitsfall.
Jn Hitzacker, Kreis Dannenberg, langte ein Schiffer cholera
krank an. zu Hamburg vom 27. Oktober bis 2. November
vier Erkrankungen, davon zwei mit tödtlichem Ausgang.

Die Schlächterfrau Schutz zu Berlin, re 136,
erkrankte vorgeſtern unter verdächtigen Erſcheinungen und wurde
in das Kochſche Jnſtitut eingeliefert. Hier iſt die aſiatiſche
Cholera feſtgeſtellt. Die Angehörigen werden in der Wohnung
des Bezirksphyſikus beobachtet. Wie ſich die Frau angeſteckt
at, iſt noch nicht ermittelt. Sie will von einer Gans gegeſſen
aben, die ſie aus Halle erhalten hat. Die Familienange-

haben aber auch davon gegeſſen, ſind aber geſund ge
ieben.

Die öſterreichiſche Konſtitution.
Nachdruck verboten.

„Wien, 1, November. Als die gegenwärtige Kabinets-
eintrat, war man hier anfänglich der Meinung, daß die

ſelbe nur von kurzer Dauer ſein könnte und ſich leicht würde
erledigen laſſen, das Gegentheil aber iſt eingetreten und es
ſcheint 4 t faſt, als ob man aus dem Dilemma garnicht wieder
herausfinden ſollte. Ob wir ein Koalitionsminiſterinum be-
kommen, ob i Taaffe am Ruder bleiben wird, läßt ſich
nicht ſagen und alles, was vorläufig darüber berichtet wurde,
baſirt auf den Vermutungen. Die öſterreichiſche Verfaſſung, welche
die augenblickliche Regierung zu ändern wünſcht, gründet ſich
bekanntlich auf das kaiſerliche Dekret vom 20. Oktober 1860,
welchem am 26. Februar 1861 einige Aenderungen folgten.
Daſſelbe bildete mit verſchiedenen Modifikationen, die durch die
Anerkennung Ungarns als ein unabhängiges Königreich nöthiggeworden, die vaſis eines Geſetzes, das am 22. Dezember 1867

in Kraft trat. Der Hauptpunkt in dieſer Konſtitution iſt die
doppelte Art der Volksvertretung, nämlich die Provinzialland
tage und der Reichsrath. Erſtere werden in den 17 großen
Provinzen des Staates abgehalten. Böhmen, Dalmatien, Ga
lizien, Ober und Unter-Oeſterreich, Salzburg, Steiermark,
Kärnthen, Krain, Bukowina, Mähren, Schleſien, Tyrol, Voral-
berg, Görtz, Jſtrien und Trieſt; ſie ſetzen r alle in ziemlich
derſelben Weiſe zuſammen und nur die Zahl der Abgeordneten
iſt eine verſchiedene. Die Provinziallandtage beſtehen nur aus
einer und haben das Recht, Geſetze zu geben,die die lokale Verwaltung, Beſteuerung c. betreſſen

Der Reichsrath in zwei r das Herren-
v welches 212 Mitglieder zählt und das 2 m
eit dem Geſetz vom 2. April 1873 mit 353 Mitgliedern.
Dieſe werden theils durch direkte, theils durch indirekte Abſtimmung
gewählt. Zu wählen berechtigt t jeder, der das 24. Jahr
überſchritten, einen gewiſſen Beſitz hat oder eine beſtimmte
Steuer zahlt. Man unterſcheidet 4 Wählerklaſſen: Grundbe-
ſitzer, Städte, Handels und Gewerbekammern und die länd-
lichen Diſtrikte. Das Geſetz von 1882 ertheilt allen männlichen
Unterthanen, die eine direkte Steuer von 5 Gulden jährlich
entrichten, das Wahlrecht.

n Statiſtiken von 1885 zufolge gab es in Oeſterreich
1 700 000 Wähler oder 7,3 Prozent der Bevölkerung, von denen
77,75 Prozent ihr Wahlrecht ausübten. Das Abgeordnetenhaus
yr eine Dauer von 6 Jahren; im Falle einer Auflöſung müſſen
ie Neuwahlen innerhalb 6 Monaten ſtattfinden. Der Kaiſer

ernennt den Präſidenten und Vizepräſidenten des m
die Abgeordneten erwählen ſich die ihrigen ſelbſt. Der Reichs
rath tritt jährlich zuſammen; eine Vorlage muß von beiden
Verſammlungen angenommen ſein, um Geſetzeskraft zu erlangen.
Das Kabinet beſteht aus 8 Miniſtern, von denen einer kein
Portefeuille beſitzt.

Jtalieniſche Reformprojekte.
Nachdruck verboten.

Rom, 31. Oktober. Trotzdem die Kriſis hier nun bereits
ſo lange andauert, ſind doch die Meinungen über die Gründe,
welche dieſelbe hervorgerufen, noch immer ſehr getheilt und da-
her ſind auch die Mittel, welche man zur Abhilfe vorſchlägt,
verſchiedenartigſter Natur. Giolitti erklärte neulich, die Urſache
des Uebels ſei darin zu ſuchen, daß Jtalien ſich zu ſchnell
entwickeln wollte und es ihm daher ergehe wie allen Organismen,
deren Wachsthum ein übertriebenes geweſen; es befände
ſich nun in einem Zuſtande der Schwäche. Möglich, daß darin
manch Wahres liegt, nur nützt es wenig dies zu erkennen, wenn
man nichts weiß, um eine Kräftigung herbeizuführen.
Der Vorſchlag des Premiers, eine progreſſive
aufzuerlegen, wird die erſehnte Erlöſung nicht bringen, ſelbſt
wenn er Annahme finden ſollte, was nicht wahrſcheinlich iſt,
da er einer ſehr lebhaften Oppoſition begegnet. Eine ſolche
Steuer würde nur in Jtalien ſehr unpopulär ſein, ſie

wähl

dürfte auch dem Fiskus nur wenig erbringen, da gerade die
Begüterten Mittel und Wege finden würden, um ſie zu um-
3 Man hätte dann einzig und allein ein neues Geſetz
geſchaffen, das faſt ein todter Buchſtabe wäre, ungefähr ſo,
wie es das in Bezug auf die Beſteuerung von Grundbeſitz und
Häuſern iſt. Seit dem Beginn der wirthſchaftlichen Kriſis
e letztere an Werth bedeutend eingebüßt, viele Wohnungentehen leer und die Eigenthümer ſind dadurch oft außer

Stande, die Steuer zu entrichten. Der Fiskus ſieht ſich nun
gezwungen, um zu ſeinem Gelde zu gelangen, die Betreffenden zu

expropriiren, findet jedoch ſin orn meiſten Fällen keine Käuferi die Gebäude und geſtattet es daher ſchließlich den e

tzern vorläufig dieſelben zu benutzen, um ſie vor vollſtän
digem Verfall zu bewahren. Auf dieſe Weiſe leben alſo, be
ſonders in Sizilien, Apulien und Sardinien viele Tauſende
gw ruhig in ihren Häuſern, bebauen ihr Land und beziehen
ie Einkünfte daraus, die allerdings meiſt recht ſchmal ſind,

ohne ſich um die Steuern ferner im ngſten zu kümmern.
Das Einzige, was dem Staate dieſe Maßregeln erbringen, ſind
natürlich Koſten, die ſich oft ſogar ganz bedeutend ſtellen und
in ziemlich gleicher Weiſe würde ſich die Erhebung der Steuer
auf das Einkommen vollziehen.

Ausland.
De Jn a arg Kreiſen erölickt manin der Berufung des Fürſten Windiſchgrätz an das kaiſer

liche Hoflager in Peſt ein Anzeichen dafür, daß dieſe Kandidatur
für die Miniſterpräſidentſchaft in dem geplanten Koalitions
miniſterium nunmehr ernſtlich in den Vordergrund getreten iſt,
während die Berufung der Statthalter von Böhmen und
Galizien, wie man glaubt, nur zur Jnformirung der Krone
erfolgt iſt. Nach einem in Wien eireulirenden Gerücht ſoll
an das Herrenhausmitglied Graf 927 Falkenhayn die
Aufforderung ergangen ſein, die Neubildung des Kabinets zu
übernehmen.

England. Die Königin wird Balmoral am Freitag,
den 17. November verlaſſen und am darauf folgenden Sonn
abend um 8 Morgens in Windſor eintreffen. Der Hof wird
dort bis zum 19. Dezember bleiben und dann nach Osborne
u den Weihnachtsfeiertagen Ueber die nächſtjährige
deiſe der Königin nach dem Kontinent ſind noch keine Dis

poſitionen getroffen worden. Die Abreiſe wird am 19. oder
20. März erfolgen.

Bei den MunizipalWahlen behielten die Konſervativen in
zahlreichen Gemeinden die Oberhand.

Die Sitzungen des wurden geſtern
wieder aufgenommen. Der Haß ent der Lokalverwaltung,
Fowler, beantragte die zweite Leſung der Vorlage, betreffen
die Errichtung von Diſtrikts und Kirchenſpielräthen in England
und Wales und erklärte, die Regierung beabſichtige, die
Gruppirung der Kirchenſpiele elaſtiſcher, als in der
Bill vorgeſehen, zu geſtalten und wies den Dad en
gari daß die Bill einen T z Kirchengut und au

ie konfeſſionellen Schulen enthalte. Wenn die Bill über dieſe
Dev unklar ſein ſollte, ſo ſei er bereit, ſie S amendiren.

en Theil der Bill, welcher die Errichtung von Diſtriktsräthen
bezwecke, könne die Regierung nicht aufgeben, ſie ſei jedoch im
Uebrigen bereit, etwaige Amendements zu erwägen.

Cornelius Herz, der noch immer ſchwer krank in Bourne
mouth darnieder liegt, hat Schritte Weg um der Ungewiß-
heit in zug auf ſeine von der franzöſiſchen Regierung bean
tragte Auslieferung ein Ende zu machen. Der einzige Gerichts
hof, an dem die Sache verhandelt und darüber entſchieden
werden kann, iſt das Polizeigericht in BowStreet, London.
Herz's Transport nach der Hauptſtadt iſt aber nach dem ein
ſtimmigen Urtheil der kompetenteſten engliſchen und franzöſiſchen
Aerzte nicht möglich. Der ſcharf bewachte Patient nſt
daher in Bournemouth vernommen zu werden und hat ein
diesbezügliches Anſuchen an die Behörden geſtellt.Jran eich. Exminiſter Lockroy ſchreibt im „Eclair“, es

ſei endlich an der Zeit, daß das Volk erfahre, ob ein Allianz-
vertrag mit Rußland exiſtire oder nicht. n

Der Miniſterpräſident Dupuy empfing aus e ein
Schreiben des Admirals Avelane vom 30. Oktober, in
welchem es heißt, er bitte den Miniſterpräſidenten, da er im
Begriff ſtehe, in See zu ſtechen, ohne die zahlreichen brüder
lichen Freundſchaftsbeweiſe perſönlich erwidern zu können, in
ſeinem und re Offiziere Namen die Gefühle ihrer tiefen Er
kenntlichkeit ſeinen theuren Landsleuten zu übermitteln. Weder
Zeit noch Entfernung würden jemals den Eindruck dieſes Em-
pfanges abzuſchwächen vermögen.

Wie verlautet, ſoll die Arbeiterbörſe in der nächſten Woche
wieder eröffnet werden. Das Miniſterium des Jnnern bereitet
ein neues Reglement vor, mit welchem ſich eine gße Anzahl
der Arbeiter-Syndikate bereits einverſtanden erklärt hat. Das
Generalkomite der Arbeitsbörſe alle Mitglieder, welche der
anläßlich des Beſuches des ruſſiſchen Geſchwaders in der Oper
ſtattgehabten Galavorſtellung beigewohnt hahen, als unwürdig
ausgeſchloſſen.

Jm Kohlenbecken des Departements Pas de Calais iſt
die Zahl der Bergleute, welche die Arbeit wieder aufnehmen, in
ſteter Zunahme begriffen. Gegenwärtig arbeiten bereits
30 000 Bergleute, während 13 000 noch ſtreiken.
Clemenceau macht in der „Juſtice“ den Vorſchlag, daß der
en Preßverein zwiſchen den ausſtändiſchen Kohlenarbeitern
und den Direktoren der Grubengeſellſchaften des NordDepar-tements die Vermittelung hen ſollen. da alle Blätter
aber erklären ſich gegen dieſen Vorſchlag, weil es nicht Sache
h Preßvereins ſei, einen derartigen Auftrag zu über-
nehmen.

Einem algeriſchen Blatte zufolge iſt die Expedition gegen
die nur Mangels eines von der Kammer bewillig-
ten Kredits ſuſpendirt worden. Ein neuer Kredit ſoll bei Er
öffnung der Kammer verlangt werden. Alsdann würden zwei
Kolonnen, die eine gegen die Oaſe Jnſalah, die andere gegen
Timimum marſchiren.

Rußland. Die Kommiſſion für den Ausbau des Kilig-
Armes hat ihre Aufgabe beendet und ihren Bericht dem Finanz
der vorgelegt. Die Arbeiten ſollen im Frühjahr begonnen
werden.

Spanien. Die Präſidenten beider Kammern hatten längere
Unterredungen mit Sagaſta. Die Madrider Preſſe ſrt
fort, England e Die Chauviniſten fordern die Re
gierung auf, S vorzugehen. Die Preſſe iſt der Anſicht,
daß Frankreich und Rußland die Forderungen Spaniens gegen
England unterſtützen werden.

Die Rüſtungen und Truppenbewegungen nehmen große
Dimenſionen an. Jn Andaluſien ſind 20 000 Mann aufgeſtellt.
Die Handelsſ r erbieten ſich, in 20 Stunden Truppen an
die marokkaniſche Küſte zu bringen. Jn allen LandestheilenSpaniens zirkuliren Enhſkriptionen um Ankauf von Waffen.
Wie aus Melilla gemeldet wird, Ghlug ſich die ſogenannte

Disziplinar- Kompagnie ſehr tapfer gegen die Araber, von denen
bei einer Bajonetattake allein 100 getötet wurden. Von den Spa
niern ſind bis heute 90 Mann gefallen. General Macias hat
die marokkaniſchen Zollbeamten und 43 marokkaniſche Unter
thanen nach Tanger zurückgeſchickt. Diejenigen Kabylenſtämme,
welche bisher neutral geblieben, ſollen beabſichtigen, 5 egen
Spanien zu erklären. Der Sultan iſt offiziell benachrichtigt
worden, daß bis zum 15. November die Differenzen von ihm
zu regeln ſeien.

Aus Nah und Fern.
Ajaceio, 2. November. Der Unglücksfall auf dem Ad-wiralſchiff „Kaiſer Nicolaus I.“ wurde durch die Ex

ploſion eines TerpentinBallons W Den Matroſen
wurde ſofort von ihren Kameraden Hilfe gebracht, doch war
einer derſelben bereits erſtickt, ein anderer iſt ſpäter ſeinen Ver
wundungen erlegen. Die Abfahrt des Geſchwaders iſt auf

itag verſchoben worden.Sre er urg, 2. November. Da Kaiſerpagr reiſt in
den nächſten Tagen nach dem Kaukaſus, um dem GroßfürſtenG o w. e tat da ſein Geſundheitszuſtand
ein ungünſtigerer orden.e 3 Khventber. Der heute ſtattgehabte Kongreß des

Syndikats d r d n e faßte einen
Beſchluß zu Gunſten der Fortſetzung reiks.an 2. November. Das Packhaus von Stockholms
MagaſinAktiebolag iſt zum dritten Theil durch eine heftige

euersbrunſt zerſtört worden. Die ganze Feuerwehr war in
hätigkeit. Der Direktor der Packhaus Geſellſchaft iſt e

verletzt. Die verbrannten Waaren ſind zum größten Thei bei
dent her und engliſchen Geſellſchaften verſichert.

openhagen, 2. November. Nach der letzten Poſt aus
land haben die norwegiſchen Waler in dieſem Sommer 429
ale an der isländiſchen Küſte gefangen. Nach dem is-

ländiſchen Blatte „Auſtri“ hat ein ſchwediſcher Mineraloge am
Faskrudsfjord an der Oſtküſte echten Marmor entdeckt.

Konſtantinopel, 2. Nov. Jm Auftrage des Sultans
begiebt ſich demnächſt eine Spezialmiſſion nach Berlin, um
dem von Deutſchland den r verliehenen neu ge
ſtifteten Orden der osmaniſchen Dynaſtie zu überreichen.

Bukareſt, 2. Nov. Der König verlieh der Erbprinzeſſin
Marie den Großcordon des Ocrdens der Rumäniſchen Krone
mit dem Stern in Brillanten.

Chieago, 2. November. Es werden bereits Kandidaten
für das durch den Tod Harriſons erledigte Amt namhaft ge
macht. Die meiſte Ausſicht zur Ernennung haben: Der
Demokrat Me Gann, Mitglied des Repräſentantenhauſes und
General Da vis, Republikaner und hervorragendes Mitglied
des WeltausſtellungsKomitees.

New-York, 2. November. Einer Meldung des „New
York Herald“ zufolgte kaufte die braſilianiſche Regierung
in Boſton den Dampfer „Britannia“ für 225 000 Dollars
an. Die „Britannia“, welche der „North Atlantic Company
gehörte, iſt in Norwegen gebaut worden. Demſelben Blatte
wird aus Montevideo gemeldet, daß der Belagerungszu
ſtand in Rio de Janeiro bis zum 30. November verlängert
wurde.

Halleſche Lokalnachrichten vom 3. November.

Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen iſt nur mit deutlicher Quellen
Angabe geſtattet.

Der Halleſche Kunſtverein drei Wer Nachmitzag
ſeine GeneralVerſammlung ab. Dem vom Vorſitzenden Hexrn

a. D. Fubel erſtatteten Bericht über die beiden letzten
Jahre eninehmen wir, daß der Verein gegenwärtig 468 Mitglieder
egen 451 im Vorjahre zählt. Dieſe de u Wwrrt Kn im Vern zur Größe unſerer Stadt, daſſelbe gilt vom Beſuch der vom

Verein veranſtalteten GemäldeAusſtellungen, der mit einer Aus
nahme im letzten Wort einen ſtetigen. Rückgang gezeigt hat es
ſind nämlich für Eintrittskarten zu den Ausſtellungen vereinnahmt
im Jahre 1885: 1193 1887: 967 1889: 845 1891
1170 und 1893 856 Die ehe dieſes gerin uches
iſt in rn mit der ſteten allmählichen Erhähung der
ausgeſtellten Bilder und damit auch der Frachten eine dauernde
Steigerung des vom Verein gewährten Zuſchuſſes zu den Aus
ſtellungskoſten geweſen, der in dieſem Jahre etwa 1700 A. betragenhat. Die vom Verein zum Ankauf von Gemälven und Kupfer
ſtichen, welche durch die Verloſung an Vereinsmitglieder zur Ver
theilung gelangen, verwendete Summe hat ſich ſeit Wogen Agr
in derſelben Höhe gehalten ſie betrug im Jahre 1885: 3700 Ac,
1887: 3600 Ac, 1889 3330 1891: 3265 und1893: 3453 Die Vereins Rechnung für die letzten
wei Jahre betrug an Einnahmen einſchließlich eines

Beſtandes von 4700 aus den früheren Jahren 11597 an Aus
gaben 7135 darunter 500 Beiträge für KunſtvereinsVerbände,
denen der Verein angeſchloſſen iſt, ferner 418 c. Verwaltungskoſten,2039 Ausſtellungsausgaben, 724 Frachten und 3453 zum
Ankauf von Gemälden und Kupferſtichen, ſo daß ein Beſtand
von 4462 c. verbleibt. Erwähnenswerth iſt noch, daß bei der dies
jährigen Gemälde Ausſtellung 10 Gemälde für s von Privatennggkonſt ſind gegen 13 Gemälde für 12798 bei der Ausſtellung

im Jahre 1891. Für die Rechnung wurde auf Antrag des Herrn
Rentier Otto, welcher die Prüfung derſelben vorgenommen hatte,
Entlaſtung ausgeſprochen. Nachdem dann zwei J l
nämlich die Herren Buchhändler Niemey er und Stadtrath Kefer
Dur auf 3 Jahre wieder und an Stelle des Herrn Gymngfſial

irektor a. D. Prof. D. Naſe mann, der freiwillig ſein Amt nieder
gelegt hatte, Herr Stadtbaurath Gen z m er neugewählt war, erfolgte-die Verlooſun der vom Verein angekauften 12 Gemälde und r

reicher Kupferſtiche. Die Verlooſung ergab eine Vertheilung der Ge
mälde der Art, daß erhielt Profeſſor Dr. Schwarz: dſchaft
von M. Schmidt; Bildhauer Keiling: Landſchaft von Degode;
Rentier Guſtav Faldix: Landſchaft von o Stadt

alle: „Platoniſche Liebe“ von Rozinsky; Geh. Regier.Rath
rof. Dr. Conrad: Stadtbild von Windmüller; Geh. Regier.
ath Prof, Dr. Maercker: Landſchaft von Deiters; Kaufmann

Löloff: Landſchaft von Chwala; Fabrikant Emil Schmidt:
Eibſee von Correggio; Premier Lieutenant a. D. Sachfe:
von Klein; Direktor Pantzer:; Landſchaft von v. Volkmann; W

t wei Landſchaften „Die Saale an der Peißnitz und „Dlie
e imritz“ von Knöchl,

Wetterausſichten auf Grund der Berichte der deutſchen

Seewarte in Hamburg.
Nachdruck verboten.

Sonnabend, den 4. Nov.
Wärmer, wolkig, Regenfälle, Sturmwarnung.

Wetterbericht vom 2. November. Halle a. S. Weſt
wind; etwas waärmer; bald heiter, bald trübe; Abends Regen.
Minimalſtand des Thermometers 3 Gr. R.

Waſerſtände.
22 r über, n unter Null.

agle und Unſtrut gar Wugg,
Halle 2. Novemb. 1,70. 3. Novemb. 1,72. sSrotha. Lee. 16. S oStraußfurt 120. e L. 0,10Risleden i. J. I. n 0,06

Elbe
Außig 1. Novemb. 0.34. 2. Noremb. 0,39. S 0,03
Dresden. 1,38. 1,30. 0,02 vanWittenberg 102. 2 r 0589. 0,02 eMagdeburg 0,95. 0,91. 0,04Barby e 0,72. 0,72. 7Wittenberge m 0,79. 0,80. 7 0,01
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6 ſowie „The Security Company Limited“,
Co

Drahtnachrichten.
Berlin, 3. Novbr. Die ſehr bekannte Wirkwaaren-

Moritz Loewy in Wien c wie der Konfektionär mit
ſich in Zahlungsſtockung befinden. Die Verbindlichkeiten

agen 150 000 Gulden.
Hamburg, 5. November. Der Aufſichtsrath der Elb

J Nienſtedten beſchloß in ſeiner geſtrigen Sitzung,
r Generalverſammlung die Vertheilung einer Dividende von

12* pCt. vorzuſchlagen.
Hamburg, 2. November. Jn der deutigen Sitzung

des Aufſichtsrathes der AktienBierbrauerei. Marienthal wurde
die Dividende auf 10 pCt. feſtgeſetzt. Jm vorigen Jahre
betrug die Dividende 52 pCt.

Düſſeldorf, 2. November. (Amtlicher Bericht.) Auf
dem Kohlenmarkt dauert die Lebhaftigkeit an. Für Roheiſen
macht ſich vermehrte Nachfrage für das erſte Quartal bemerk-
bar, während Fertigfabrikate fortgeſetzt ſtill liegen.

London, 2. Novbr. Einer Mittheilung der „Times“
aus S zufolge wird die Liquidation der „Bank of China,
Japan and the Straits, Limited“, in einem Antrag verlangt,
welcher von den Jnhabern von 80 000 Aktien der Bank unter
zeichnet iſt. Der Antrag wird mit dem Mangel an Geſchäften
und dem Sinken des Wechſelcourſes in China begründet.

Paris, 2. November. Den Zeitungen guoge belief
b der Ertrag der Börſenſteuer für die Zeit von Anfang Juni
is Ende tember auf über 2 Mill. Fres.; faſt die ganze

Summe entfällt auf die Pariſer Börſe.
Brüſſel, 2. November. Ein Kaſſirer der Brüſſeler

re des Credit Lyonnais iſt mit 50000 Fres. flüchtig
geworden.

Wien, 2. November. Die Böurſe ſetzte auf niedrige
Courſe vom Ausland, die bevorſtehende Erhöhung der deutſchen
Börſenſteuer ſowie auf Gerüchte von Zahlungsſchwierigkeiten
einer großen Schiffsmakler-Firma in Trieſt zu gedrückten
Courſen ein, beſſerte ſich aber im weiteren Verlaufe auf
s und ContremineDeckungen, der befriedigende

mbarden Ausweis (47095 fl.) wirkte befeſtigend, Valuta
blieb ſteif, Mark-Noten Report kr.

London, 2. November. Die heutige Börſe verkehrte
durchweg in matter Haltung. Lediglich amerikaniſche Bahnenwaren ſeſer und Spanier behaupteten ſich gut. Beſonders

matt lagen Jtaliener, Ungarn und Mexikaner. Ferner waren
Griechen, Argentinier und Braſilianer nachgebend. Silber
etwas feſter. Privatdiskonto pCt. niedriger, auf Nichter-
höhung der Bankrate.

Paris, 2. November. Die heutige Börſe zeigte wieder
eine ſehr matte Stimmung, e heere waren Jtaliener ſtark an-
geboten ſchließlich mäßig erholt. Rente behauptet, Reports
13 Centimes. Jn Ungarn größere Spekulationsverkäufe, auch

meiſt rückgängig, nur Suezaktien und Ruſſen-
werthe feſt.

New-York, 1. November. Die Börſe eröffnete ruhig
und ſchoß ruhig. Der u der Aktien betrug 314 000 Stück.
Der Silbervorrrath wird auf 155 000 Unzen geſchätzt. Silber
verkäufe fanden nicht ſtatt.

Vermiſchte Nachrichten.
ren Wriugiſche Nadel- und StahlwaarenFabrik, Wolff,

Knippenberg u. Co. Die Verwaltung beſchloß nach reichlichen Ab
ichrelurger wieder 6 J Dividende vorzuſchlagen.

In Pilſen ſollErrichtung einer Branerei in Pilſen.ein zweites bürgerliches Brauhaus errichtet werden.
Die Schaf- Einfuhr Englands nimmt ſeit der ungeheuer

ſteigenden Einführ von Schaffleiſch immer mehr ab. So hat in den
erſten drei Quartalen 1891 der Jmport von Schafen und Lämmern

ch 218281 Stück betragen, in derſelben Zeit 1893 nur 35 346 Stck.
as iſt eine ſo allbekannte Thatſache, daß ſich viel darüber nicht mehr

ſagen läßt. arum wir aber davon ſprechen, iſt das Faktum, daß
England in neueſter Zeit Schafe und Lämmer aus Jrland einführt.

September d. J. hat England von dort 13 854 Stück Schafe
im Werthe von Lſtrl. 19489 importirt. Nur noch 539 Stück Schafe
wurden im September 1893 anderswoher bezogen. Irland liefertealſo für England faſt allein die lebenden Saafe, Der Zergt aus

Holland, einſtens r groß, gen anz und gar, aus Deutſchlandebenſo. Die Schaffleiſch- Einfuhr betrug im Monat September
150 engliſche Centner gegen 117 151 Ctr. im September 1891.
In den erſten drei Quartalen 1893 erreichte die Einfuhr von Schaf
fleiſch bereits die Höhe von 1 499 893 engliſche Centner (à 50,8 kg)
im Werthe von faſt fl. 30 Millionen.

Verficherung zen Einbruchs Diebſtahl. Wie wir be
reits gemeldet haben, iſt eine Geſellſchaft in der V begriffen,
die mit einem Aktienkapital von 2 Millionen die Verſicherung

en Einbruchs Diebſtahl betreiben will. Die Art der Ver
erung iſt ſchon ſeit fünf oder ſechs Jahren in London im Gange,

hat aber den ſich damit beſchäftigenden Geſellſchaften, beſonders in der
erſten Zeit, mehr Verluſte als Gewinn gebracht. Genaue Ziffernlaſſen ſich hierüber nicht ermitteln, weil keine einzige Aſſekuranzkom-

pagnie dieſe „Burglary Jnſurance“ ausſchließlich betreibt, ſondern
ſtets in Gemeinſchaft mit anderen ähnlichen Geſchäften, wie Ehrlich-
keits- Treuhand, Unfall, See Verſicherung u. ſ. w., wobei danndie Jahresberichte nur Geſammtangaben aufweiſen. Es iſt aber,
ſo wird der „Frankfurter Zeitung“ aus London geſchrieben,
ein offenes Geheimniß, daß den Verſicherungs Geſellſchaften nicht
etwa nur von den Einbrechern, Dieben und Diebsgenoſſen (von
denen in London die Polizei nicht weniger als 70 000 kennt),
ſondern gar oft auch durch raffinirte Betrügereien von Verficherten
übel mitgeſpielt worden iſt. Hiergegen haben einige Geſellſchaften
und auch „Lloyds“, die bekannte Verſicherungsbörſe, die ſchon längſt
fich nicht mehr auf SchiffsVerficherungen beſchränkt, ſich durch Ein
ührung der ſogenannten „Durchſchnittsklauſel“ (average clause) zu
chützen geſucht, d. h. der Verſicherte erhält die Entſchädigung nur
nach dem z 7 entſatze, den die Verſicherungs- reſp. die Schaden-
umme im Verhältniß zu dem nicht verſicherten rthe ausmacht.

enn z. B. ein Verſicherer ſeine Mobilien oder ein Waarenlager im
Werthe von 10 000 nur mit A. 1000 verſichert, würde unter
dieſer Klauſel bei einem durch Einbruch erlittenen Schaden von c 1000
er nur auf 100 Erſatz Anſpruch erheben können. Andere Geſell
ſhaften, wie die „Ozean Accident u. Guarantee Corporation Limi-

The Law Accident
zage Jnſurance Society Limited“ u. A. m., die ohne die

„Durchſchnittsklauſel“ arbeiten, verlangen, daß die Verſicherungsſumme
mindeſtens ein Drittel des wirklichen Werthes betrage. Baares Geld,
Banknoten und Werthpapiere, ſowie leicht realiſirbarer Geldeswerth,
wie Edelſteine und Juwelen, werden bei den meiſten Geſellſchaften
von der Verſicherung ausgeſchloſſen.

T. Eine e in Wien. Die auf der WienerFruchtbörſe inſzenirte „Haferſchwänze“ hat gleich wie in Berlin nur
einen ziemlich problematiſchen Effekt erzielt, denn es gelang nicht, den
daferceurs zu halten, und ſchließlich wurde der Liquidationscours
mit 7,75 fl. (gegen den höchſten Cours von 8,45 fl.) beſtimmt. Man
lieferte den Hauſſiers effektive Waare in unerwarteten Quantitäten
gegen 200 000 Doppelcentner und es blieben für die Normirung
etwa 50 000 Doppeicentner, die nach und nach zur Deckung gelangten.
Die wenn auch mit großer Anſtrengung herbeigeſchaffte Waare drückte

den Werth der Herbſtſicht und wirkte nun auch auf Frühjahrs

W

Volkswirthſchaftlicher Theil.
hafer, der bei ſtarker Nachfrage nur unbedeutend im Preiſe ſtieg. Von
der übernommenen Waare ſollen bereits kleinere Partien 60 fl.
auf den Markt gebracht worden ſein. Der Gewinn aus Hafer
ſchwänze iſt nun allerdings von der zukünftigen Geſtaltung des
Hafermarktes abhängig. Vorläufig zeigt ſich ein auffallender Widerſtand gegen die Vertheuerung des Fruhahrehafers

Paris, 2. November. Bankausweis.
Baarvorrath in Gold Fres. 1 698 459 000 Abn. 4050 000

do. in Silber. 1265 946 000 Zun. 986 000
d. Hauptbk. u. d. Fil. 708 941 000 Zun. 99 544 000

kotenumlauf 3 544 364 000 Zun. 73 385 000
Lfd. Rechnung d. Priv. 3561 183 000 Zun. 10 157 000

uthaben d. Staatsſchatzes 177 801 000 Zun. 5 068 000
Geſammt-Vorſchüſſe 293 929000 Zun. 6170 000
Zins u. Diskont-Erträgn. 6 988 000 Zun. 598 000

Verhältniß des Nokenumlaufs zum Baarvorrath 83,68.
London, 2. November. Bankausweis.

Totalreſerve Pfd. Sterl. 16 128 000 Abn. 841 000
Notenumlauf 26299000 Jun. 256 000Baarvorrath 25977000 Abn. 385000r 235 395 000 Zun. 733 000uthaben der Privaten 31l1 393 000 Abn. 145 000

do. des Staats 4 336 000 Abn. 190 000Notenreſerve ſo. Sterl. 14 095 000 Abn. 800 000
Regierungsſicherheit 12 088 000 Abn. 200 000

Prozentverhältniß der Reſerve zu den Paſſtven 45 gegen 46/
in der Vorwoche.

Clearinghouſe Umſatz 132 Mill. gegen die entſprechende Woche
des vorigen Jahres weniger 12 Mill.

Allgemeine Elektrizitäts- Geſellſchaft. Jn der gekrigen
r wurde ſeitens des Vorſtandes über das Ergeb
niß des Geſchäftsjahres vom 1. Juli 1892 bis 30. Juni 1893 Be
richt erſtattet und beſchloſſen, der zum 28. er. einzuberufenden Gene
ralverſammlung die Vertheilung einer Dividende von 8 gegen
7 im Vorjahre in Vorſchlag zu bringen. Die Summe der vor
liegenden Aufträge hat gegen diejenige am gleichen Zeitpunkte des
Vorjahres eine Zunahme erfahren.

WMezxikaniſche Finanzen. Das Bankhaus S. Bleichröder
theilt mit: „Jn Gemäßheit des bekannten Abkommens zwiſchen der
mexikaniſchen Regierung und dem Bankhauſe S. Bleichröder iſt eine
zweite Rimeſſe von 64 Lſtr. à Conto des Januar-Coupons der
64 Anleihen heute eingetroffen.“ Wenn auch dieſe Rimeſſe um
10 000 Lſtr. hinter der jüngſten zurückbleibt, ſo iſt doch die raſche
Wie der Remittirungen nur geeignet, das Vertrauen zu dem guten

und zur Ehrlichkeit der mexikaniſchen Regierung zu be
eſtigen.

Reichsbank. Das Reichsbank Direktorium theilt mit, daß
für die Aufbewahrung und Verwaltung von Loospapieren und Jn-
haberpapieren mit Prämien vom 1. Januar 1894 ab eine Mindeſt-
gebühr von 3 (ſeither 1 für jeden Depotſchein zu entrichten
iſt. Für die ſchon vor dem 31. Dezember d. J. niedergelegten Pa
piere der bezeichneten Art tritt die Erhöhung der Mindeſtgebühr mit
dem im Laufe 1894 beginnenden neuen Depoſitionsjahre in Kraft.

Deutſchöſterreichiſche Mannesmannröhren- Geſellſchaft.
Die Deutſche Bank verſendet folgendes Communiqué: „Die bei einem
Komotauer Eiſenwerk angeblich entdeckte „Zolldefraudation“ ſoll ſich
vermuthlich auf die Komotauer Abtheilung der deutſchöſterreichiſchen
Mannesmannröhren- Geſellſchaft beziehen, wo, wie wir hören, eineUnterſuchung wegen vorgefallener Formfehier angeſtellt iſt, die nach

Anſicht der Direktion im Sande verlaufen wird.
Northern Pacifie Kollateral Truſt. Nach einem in

Frankfurt a. M. eingetroffenen Kabeltelegramm wurde der 6proz.
Northern Pacific Kollateral Truſt Notes bezahlt.

Stadt Bnenos Ayres. Der Budgetausſchuß der Stadt
Buenos Ayres von 1894 ergiebt an Einnahmen 10250 000 oder
einſchließlich des Drittelantheils an Land und Gewerbeſteuer
12 000 000 gegenüber 10 020 000 Peſetas abgeſchätzter Ausgaben.

Badiſche Geſellſchaft für Zurkerfabrikation. Zucker
fabriken Waghäuſel und Züttlingen). Jn der am 31. Auguſt d. J.
abgelaufenen Campagne wurde nach Abzug der Generalunkoſten die
Summe von 574 928 93 erzielt. Dieſes Segen ſtammt, wäh-
rend die Rohzuckerfabrikation nur ein mäßiges Reſultat lieferte, zum
größten Theile aus der e e erung ſowie aus dem Raffi-

aneriebetrieb. Die Rüben verarbeitung umfaßte ein Quantum von
486 500 D.Ctr. gegen 721 770 D.-Etr. im Vonjae Die Urſache
dieſes Ausfalls liegt theils in den geringen Ernteerträgen. Der
Reingewinn ſtellt ſich auf 393 637,23 nachdem Abſchreibungen in
Höhe von 181 291,70 A. vorausgegangen ſind. Nachdem ferner in
Abzug gebracht werden zur Tilgung des Verluſt ſaldos per 1. Sept.
1892 147 115,74 und die erſte fällige Avfindungsrate wegen der
Melaſſe-Entzuckerung von 25 000 A. verbleibt ein Gewinnſaldo von
221 521,49 Ac, welcher folgendermaßen Verwendung finden ſoll:
11 076,10 A. zur Dotation des Reſervefonds, 21 280,10 für vertragsmäßige Tanfenen, 125 000 für außerordentliche Abſchrei-
bung wegen des Neubaues der Waghäuſeler Zuckerfabrik, 25 000 A.
als weitere Rückgabe in den Reſervefonds, 11 000 zu Gratiſika-
tionen, 3000 an den ArbeiterUnterſtützungsfonds, 25 165,29
Vortrag auf neue Rechnung. Jm neuen Geſchäſtsjahr wird, ver
ſchärft durch die beiſpielloſe Trockenheit des diesjährigen Sommers,
ein noch kleineres Rübenquantum zur Verarbeitung kommen als pro
1892/93. Der Zuckergehalt der diesjährigen Rüben, anfänglich ein
befriedigender, hat in Folge des in letzter Zeit niedergegangenen alln Regens in Verbindung mit einer für die Fahrecgeit hohen

emperatur einen ſtarken Rückgang erlitten.
Oſtpreuſtiſche Südbahn. Die ruſſiſchen Bahnzufuhren

haben, wie aus Proſtken berichtet wird, namentlich in der zweiten
Hälfte des verfloſſenen Monats an Umfang ſehr zugenommen, ſo
daß die Oſtpreußiſche Südhahn im Laufe Oktober 4184 Wagen ruſ-
ſiſchen Urſprungs, gegen 2842 Wagen in derſelben Zeit des Vor
jahres übernommen hat. Angeſichts der erhöhten ruſſiſchen Jmport-
zölle, iſt es bemerkenswerth, daß der Durch angeren auf dieſer
r nach 83 Wagen mehr als im Oktober 1892 be
trägt, nämlich 596 Wagen gegen reſp. 513 Wagen.

Billige Schienen. Der „Köln. VolksZtg.“ zufolge deckten
die oberheſſiſchen Bahnen unlängſt ihren Schienenbedarf pro 1894
bei den rheiniſchweſtphäliſchen Werken zu einem Preiſe, welcher etwa
98,50 M. pro Tonne loko Werk gleichkommt.

Die r r der Stadt Livorno. Der Kommiſſar
der Stadtbehörde von Livorno veröffentlicht eine Erklärung, in wel-
cher es heißt, daß trotz der ſchwierigen Lage, in der das ſtädtiſche
Budget ſich dieſes Jahr befand, und trotz der bedeutenden Ausgaben,
welche die Cholera verurſachte, die Munizipalität von heute ab die
Zinſen für die Obligationen der Anleihe von 1871 mit 12,50 Fres.

würde. Die rlahng der 354 in der Ziehung vom
7. Auguſt 1893 ausgelooſten Obligationen würde indeſſen verſchoben
werden, bis die Munizipalität ſich die nöthigen Mittel verſchafft
haben wird. Dies ſoll ſo ſchnell als möglich geſchehen.

Kaffee Statiſtit. Rotterdam, 31. Oktober. Nach
heutiger haben die Totalvorräthe von Kaffee in Holland,
welche im Oktober des verfloſſenen Jahres eine Zunahme von 26 600
Ballen erfahren hatten im abgelaufenen Monat um 17 200-Ballen
abgenommen und umfaſſen jetzt 306 200 Ballen gegen 161 500 Ballen
und 194 100 Ballen am 31. Oktober 1892 und 1891.“

Das Ge-Annener Gußſtahlwerk, Aktien- Geſellſchaft.
ſchäftsjahr 1892/93 war für das Werk nicht vortheilhaft. Während
deſſen erſter Hälfte glaubte die Direktion noch ein befriedigendes Er
gebniß erwarten zu dürfen, jedoch geſtalteten ſich im weiteren Ver
laufe die Verhältniſſe ſo ungünſtig, daß bei prozentualiter gleichen
Abſchreibungen wie im Vorjahre nur die Vertheilung einer Dividende
von 49 vorgeſchlagen werden kann. Gegenwärtig iſt die Geſellſchaft
für mehre Monate der Hauptſache nach ausreichend beſchäftigt, jedoch
laſſen die Preiſe wie allgemein zu wünſchen übrig.

Markktberichte.
New -York, 1. November. Weizen eröffnete träge, fiel

dann heftig auf Liquidation langſichtiger Termine ge ſich
darauf auf Kaufordres, auf weniger günſtiges Wetter und Deckungen
der Baiſſiers. luß ſchwach.

Mais ſchwächte ſich nach Eröffnung etwas ab, entſprechend der
Mattigkeit in den Weizenmärkten, ſpäter erholt auf ausgedehnte
Erportnachfrage. Schluß ſtetig.

Chicago, 1. November. Börſe heute geſchloſſen.
Bradford, 2. Novbr. Wolle unregelmäßig. Kreuzſuchten

Locowaare ſchwächer Januar- Lieferungen theurer. Engliſche Wolle
ruhig, aber ſtetig. Alpakka feſt. Garne ruhig, matt.

Verlooſungen.
Wien, 2. November. Gewinnziehung der Oeſterreichiſchen

1860er Looſe 300 000 Fl. Ser. 10490 Nr. 13, 50000 Fl. Ser.
6466 Nr. 13, 25 000 Fl. Ser. 6850 Nr. 6, je 10000 Fl. Ser.1341 Hr. 3, Ser. 17 170 Nr. 15, je 5000 Fl. Ser. 2497 Nr. 4,
Ser. 4027 Nr. 4, Ser. 7623 Nr. 7, Ser. 10 566 Nr. 2, Ser. 12 069
Nr. 8, Ser. 12 663 Nr. 7, Ser. 12 738 Nr. 19, Ser. 14 170 Nr. 5,
Ser. 15 405 Nr. 6, Ser. 15802 Nr. 6, Ser. 15846 Nr. 4, Ser.
16 166 Nr. 8, Ser. 16 166 Nr. 11, Ser. 18 530 Nr. 19, Ser.
19 567 Nr. 20.

Viehmärkte.
Hannover, 2. November. Auftrieb: 418 Schweine, 222

Kälber, 109 Hammel. Preiſe: Schweine I. 58—60 do. II. 54 bis
57 Ac., Kälber I. 70 do. II. 55-—65 Hammel I. 55
do. II. 45--50 A. Tendenz: Langſam.

T Hnuſum, 1. November. h markt. Faſt dieſelbe
Stückzahl Hornvieh wie in der Vorwoche war dem heutigen Markte

geführt worden. Einſchließlich des auf 1336 Stück ſich belaufenden
orverkaufs ſtanden 4016 Köpfe Hornvieh zum Abſatze bereit.

Während im Vorverkaufe das Geſchäft ſich recht rege geſtaltete, ging
der Handel heute nur langſam vorwärts. Nach beſter Qualität
namentlich in Ochſen zeigte ſich lebhafter Begehr während die
Jagragy für a aare hauptſächlich für Magervieh
zu der Menge des Auftriebs in keinem Verhältniſſe ſtand. Und ſo
blieb denn auch von Mägervieh ein nicht unerheblicher Ueberſtand
auf dem Markte zurück. Die Preiſe waren dieſelben wie in der Vor
woche und betrugen für Hornvieh I. Qualität 56—59 AC, vereinzelt
bis 60 AC., II. Qual. 4447 III. Qual. 34—37 A. Der Schaf
markt war mit 1294 Schafen und Lämmern beſetzt. Bei vorwöchigen
Preiſen fand lebhafter Handel ſtatt, ſo daß der Markt flott geränmt
wurde. Auch heute wurden größere Partien zum Ueberwintern über-
nommen. Nach auswärts gingen u. A. nach Berlin 400, nach Ham-
burg 350 und nach Kiel 150 Stück Schaafe und Lämmer. Bezahlt
wurden wieder 45 44 4 pro Pfund Fleiſchgewicht und 20 22
pro Pfund Lebendgewicht.

Allgemeiner Bericht. Der Handel in Rindern iſt am
Hamburger Platze wie an den nordweſtlichen Märkten in der abge-
laufenen Woche etwas lebhafter geworden, und wurde trotz vermehrken
Auftriebes insbeſondere Prima Waare zu ſteigenden Preiſen bezahlt,
während geringere Sorten ungefähr die gleichen Preiſe erzielen. Jn
Sachſen iſt das Geſchäft im Allgemeinen ſehr ruhig verlaufen auch
hier war gute Waare beſſer gefragt und höher bewerthet, während
trotz ſchwächeren Auftriebes geringere Sorten nur ſchwerfällig Abſatd
fanden. Am Rhein hat der Verkehr nicht unbeträchtlich nachgelaſſen,
ſo meldet z. B. Köln recht flaue Stimmung, nur für prima Qualität
herrſcht auch hier nach wie vor Nachfrage. Jn Süddeutſchland
waren die Märkte ſtärker befahren, das Geſchäft iſt jedoch dort eben
falls nur ein ruhiges geblieben, an einigen Orten ſind die Preiſe
etwas heraufgegangen, trotzdem der Begehr nicht zugenommen hat.
In den öſtlichen Provinzen iſt die Tendenz ziemlich dieſelbe geblieben
wie in der Vorwoche, bei ſtärkerem Auftrieb iſt der Umſatz ein recht
mäßiger, ebenſo war es in Oeſterreich und in Ungarn, nur beſte
Sorten finden einigermaßen Käufer. London zeigt ſtärkere Zufuhr
bei unveränderter Preislage. Der Schweinehandel zeigt am
Hamburger Platze und im Nordweſten etwas mehr Lebhaftigkeit,
während in Sachſen und im Oſten das Geſchäft ein ruhiges ge
blieben iſt bei ungefähr behaupteten Preiſen. Dieſelbe Situglion
eigen die Rheinlande, während in Süddeutſchland an einigen Orten
ch ein kleiner Aufſchwung bemerkbar macht. Oeſterreich- Ungarn wie

auch die engliſchen Märkte zeigen dasſelbe Bild wie in der Vorwoche.

Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle an 2. Novbr.

Preiſe für 50 Kilogr. a. Lebend-, d. Schlachtgewicht.

Zum Verkaufe J. Qual. II. Qual. III. Qual.

ſtanden ver una. b. a h. a. b. kauft verkauſt

9 Rinder, S 2 S 2 4 3davon: Ochſen, S S S S Särſen, c s S S S S7 d 4 82 Bullen, S S S S S 2 31 Kälber S n S W s 1 S54 Hammel Schafe S 27 S 25 2 40 14697 Schweine davon, S S S S S c 348 33978 Landſchweine, S 60 58 70 8609 Ungariſche. S 50 d 45 S e 278 33)
Geſchäftsgang: ſchlezend.
Geſammt-Auftrieb dieſer Woche: 26 Rinder, (davon 2 Ochſen, 6 Kalben, 16 Kühe

2 Bullen), 5 Kälber, 184 Schafe, 1200 Schweine, (davon 169 Landſchweine, 1031 Ungariſche
Summa: 1415 Schlachtthiere.

Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 2. November 1893.

Erſielte Preſſe per 50 k. in Mark fur
z

2 3 tZum Verkaufe z s 2 s ss* es s zſtanden: 88 z 3 z 2717HS5 Ha 9 8*1. Qualität II. Qualität N. Qualität

96 RNinder, davon 81 D89 Ochſen 68 63 2 67 22 n4 Kalben. S 63 e 60 c 57 3 137 Kühe S 62 56 a 50 33 4235 Bullen S 56 e 53 50 23 2489 Kälber? 45* S 42 38 S 487 2322 Schafvieh? 32 c 27 2 24 S 262 60959 (Schweine, davon

bei 20 kg Tara) e 791 168644 Landſchweine 63 2 60 e 642 2815 Bakonier 52 e 45 u e 149 166
1866 Stück Schlachtvieh. Maſtkälber bis 47 Mk.

Anmerkung Das Schlachigewicht bei Rindern wird mit Talguieren berechnet. Die
Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara.

Geſchäftsgang und ſchleppend, und ffott.
Geſammt-Auftrieb der Woche: 440 Rinder (davon 163 Ochfen, 21 Kalben, 106 Kühe

90 Bullen), 668 Kälber, 93! Schafe, 1987 Schweine, davon 1505 Landſchweine, 4182
Bakonier. Jn Summa: 4026 Schlachtthiere.

Berliner Produktenbörſe.
Verlin, 2. Nov. Die heutige Börſe verkehrte in feſter Hal

tung und zu ſteigenden Preiſen, trotzdem Amerika, zum Theil in
a der BradſtreetsSchätzung, welche für die geſammten ficht

ren Vorräthe der Vereinigten Staaten eine Zunahme von etwas
über drei Millionen Buſhels gegen die Vorwoche angiebt, wiederum
ſtark weichende Notirungen ſandte. Der Umſtand, der vor Allem
die Stimmung des hieſigen Marktes günſtig beeinflußte, war dielatte Aufnahme der Teriintandigungen, die für Roggen wie für

eizen heute immer noch recht beträchtlich waren. Es ſtanden zur
Kündigung Weizen 77 Scheine 3850 t, Roggen 176 Scheine

8800 t, Hafer 10 Scheine 500 t, Mais 34 Scheine 1700 t



W 11 S eine 1100 Centner und Spiritus 11 Scheine
S 110000 1. Die Weizenkündigungen fanden wie geſtern bei hie

m Hauſſiers Unterfommen und die Roggenkündigungen wurden
s von den hieſigen Mühlen, theils von Kommiſſionären ab

enommen. Jn Folge dieſer ſchlanken Abwicklung des
Dermingeſchäfts zeigte ſich auch für vordere Sichten wieder

etwas lebhafterer Deckungsbegehr und die Preiſe konnten langſam
anziehen, bis ſie mit einem Gewinn von 50 J für Weizen und 75
für Roggen den Verkehr verließen. Es zeigt ſich jetzt, daß die Mühlen
doch etwas mehr Waarenbedarf, beſonders in Roggen, haben, als bis
her angenommen wurde; als Beweis dafür wird S daß es

erade vorzugsweiſe die Mühlen ſind, welche geſtern wie heute die
en aufgenommen haben. Auf dem Effektivmarkte

bleiben die Zufuhren nach wie vor gering. Offerten von ausländiſcher
Waare ſind immer noch zahlreich am Platze, bleiben jedoch bei dem
außerordentlich niedrigen Preisſtande Berlins wie bisher außer Ren
dement. Weizen ſchließt für Nov.Dez. wie für Mai 25 4 höher,
und Roggen gewann für Nov.Dez. 75 4, für Mai 25 4. Jn
De wickelt ſich das Geſchäft gegenwärtig wieder recht ruhig ab.

ie geringen Kündigungen fanden ſofort hier ufnahme, und die Ter
mine behaupteten heute im Allgemeinen ihren Preisſtand bei mäßigem
Verkehr. Jnländiſche Waare guter Qualität wird weiter zu hohen Preiſen
offerirt und bezahlt, während die ausländiſchen Angebote, die noch
immer in Menge, beſonders von Rumänien her am Markt ſind,
kein Rendement geben. November-Termin ſchließt wie geſtern, Nov.
Dez. und Mai 25 4 höher. Die Maiskündigungen ſind heute
wie geſtern ſämmtlich abgenommen worden. Das Effektivgeſchäft in
dieſem Artikel iſt ziemlich lebhaft, während der Terminverkehr nach
wie vor ſchwach bleibt. Preiſe beſſerten ſich heute für vordere Sichten
um 25 für Mai um 50 auf. Rüböl bewegte ſich heute in
ſah Tendenz in Folge regeren Deckungsbegehrs und profitirte

r vordere Sichten 40 für April-Mai 20 Die Kündigungen
mußten heute zum größten Theile an die Ankündiger zurückgehen.

Spiritus war ſehr feſt in Folge von größeren Deckungen fürvordere Termine, daraufhin zogen auch die Preſſe für effektive Waare

wieder ſtärker an; 70er Lokowaare gewann 30 4, 590er ſogar 50 4,
diesjährige Termine profitirten 40 nächſtjährige 30 4. Die heu-
tigen Kündigungen wurden wie geſtern ſämmtlich für Hamburger
Rechnung abgenommen.

Magdeburger Börſe vom 2. November.

Waareu und Prodnktenberichte.

Verlin, 2. November. Weizen (mit Ausſchluß von Rauhweizen) per 1000 Kg. loco
wenig belebt, Termine ſchwankend, gekündigt Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez.,
loco 132 148 Mk. nach Qualität bez., Lieferungsqualität 142 Mk. bez., gelber märkiſcher

142 Mk. ab Bahn per dieſen Monat und t November Dezember 140,75-140,50
bis 141,75-— 141,25 bez., per Dezember Mk. bez., per Januar 1894 Mk. bez.
per Februar Mk., per März Mk., per April Mk. bez, per Mai 151,5--151,25
bis 152,75--151,75 Mk. bez.

Roggen per 1000 Kg. loco anhaltend ſchwaches Angebot, Termine höher, gekündigt
8800 Tonnen, Kündigungspreis Mk., loco 120—131 Mk. nach Qualität bez., Liefer
ungsqualität 124 Mk., inländiſcher guter 126 Mk. ab Bahn bez., ruſſiſcher per dieſen
Monat Mk. bez., Durchſchnittpreis Mk. bez. November Dezember 125,25—125
bis 126,25--125,5 Mk. bez., per Dezember 126,25 126 127,25--126,25 Mk. bez., per
April 1894 Mk. bez., per Mai 132,75-132, 133 132,50 Mk. bez., pex Juni Mk.
bez., per e Mk. bez-

Gerſte per 1000 Kg. Ruhig. Große und kleine 140,00-—185,00 Mk., Futtergerſte
126,00——140,00 Mk. nach Qualität.

Hafer per 1000 Klgr. loco gut behauptet, Termine S wenig verändert, gekündigt
500 Tonnen, Kündigungspreis Mk. bez., Loco 158--191 Mk. nach Qualität, Liefer
ungsqualität 168 Mk. bez, pommerſcher mittel bis guter 158--176 Mk. bez., feiner 177
bis 184 Mt. bez., ſchleſiſcher mittel bis guter 160 178 Mk. bez., feiner 179--187 Mk. bez.
preußiſcher mittel bis guter 160--178 Mk. bez., feiner 179—186 Mk. bez., per dieſen Mo
nat 151—160,75 Mk. dez., Durchſchnittspreis Mk. bez., per November Dezember 157,75
bis 158—157,75 Mk. bez., per Dezember Mk. bez., per April 1894 Mk., per Mai

Mais per 1000 Kg. loco Termine feſt, gekündigt 1700 Tonnen, Kündigungs
preis Mk., Loco 110--120 Mk. nach Qualität, per dieſen Monat Mk. bez., Durch
ſchnittspreis Mk. bez., November Dezember 107--107,5 Mk. bez., per April 114
Mk. bez., per Mai 1894 112,/5--113 Mk. bez., per Juni Mk. bez.

v v Pbanſen, 2. November. Weizen 13,80 14,50 Mk., Roggen 12,80-—-13,20 Mk.,
Gerſte 15,00-—16,00 Mk., Hafer 15,00--17,00 Mk.

Magdeburg, 2. November. (Gebrüder Friedeberg.) Landweizen 150--152 Mk. Weiß
weizen 146-—-149 Mk. bez., glatter engliſcher Weizen 141--143 Mk., Rauhweizen 140-143
Mk., e 77 130--133 Mk., Chevaliergerſte 170--188 Mk., Landgerſte 158-—168 Mk., Hafer
160—180 Mk. für 1000 Kg.

Freslan, November. Roggen per November 128,00 Mk., per Dezember Mk.,

per Mai Mk. mStettin, 2. November. Weizen loco unverändert, 139 141 Mk., per November De
zember 141,00 Mk., per April-Mai 148,50 Mk. Roggen loco feſt, 120-122 Mk.,
z 753 r VDeyember 123,00 Mk., per April-Mai 129 Mk. Pommerſcher Hafer loco 157
bis 162 k.

Köln, 2. November. Weizen alter hieſiger keeeo 16,25, neuer hieſiger 15,75, r
loco 16,75, per November Roggen hieſiger loco 14,75, fremder loco 16,50, per
November Hafer alter hieſiger loco neuer hieſiger 17,25, fremder 17,00.

Mannheim, 2. November. zen per November 15,10 Mk., per März 16,05 Mk.,
Mai 16,30 Mk. Roggen per November 14,00 Mk., per März 14,00 Mk., per Mai

4,00 Mk. Hafer per November 14,90 Mk., per März 15,30 Mk., per Mai 15,35 Mk.
Mais per November 11,05, per März 11,45, per Mat 11,45.

Hamburg, 2. November. Weizen loco ruhig, holſteiniſcher loco neuer 138-145 Mk.
Roggen loco ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 134—-136 Mk., ruſſiſcher loco ruhig,

Tranſito 100 nom. Hafer feſt,
Wien, 2. November. Weizen per bſt Gd., Br., per Frühjahr 7,74

Gd., 7,76 Br. Roggen bſt Gd., Br., per Frühjahr 6,59 Gd., 6,61 Br.

f vek Mi ver Mit e Le per Mak 3e beuni Mk. bez.Nordhauſen, 2. November. Branntwein 45 Proz. für 100 Kg. ohne Faß ab
Brennerei 58,50 60,50 Mk. Brantwein 40 Proz. für 100 Kg. desgleichen 53,50—56,50
Mk., nach Angabe der Kommiſſion der hieſigen Branntweinfabrikanten durch die Handels
kammer notirt.

Breslanu, 2. November. Spiritus per 100 Liter 100 Proc. excl. 50 Mk. Verbrauchs
abgaben per November 50,50, do. do. 70 Mark Verbrauchsabgaben per November 31,00,
per Dezember do. do. per Mai

Poſen, 2. November. Spiritus loco ohne Faß (50er) 50,20 do. loco ohne Faß (70er)
30,70. Behauptet.Stettin, 2. November. r loco behauptet, mit 70 Mk. Konſumſteuer 32,20,

November 31,30, per April-Mai 32,70.r Hamburg, 2. November. Spiritus ſtill, loco, per November Dezember 22. Br.,
per Dezember Januar 221 Br., per April-Mai 1894 221, Br., per MaiJuni 22 Br.

Oele. Oelſaaten. Fettwaren.
Berlin, 2. November. Rüböl per 100 Kg. mit Faß. Termine Gekündigt

mit Faß 1100 Centner. Kündigungspreis Mark bez. Loco mit Faß M., ohne
aß M., per dieſen Monat und November Dezember 46,5-—46,7 bez., per April
ai 1894 47,5--47,8 bez., per Mai 47,7—-47,9-47,8 bez.

Stettin, 2. November. Rüböl loco feſt, per November Dezember 46,70, per April
Mai 47,50 Mt. bez.

Breslau, 2. November. Rüböl pr. November 47,50, pr. April-Mai 48,60.
Köln, 2. November. Rüböl loco 51,00, per Oktober per Mai 469,80.
Hamburg, 2. November. Rüböl (unverzollt) ruhig, loco 48 Br.

Futterſtoffe nud Düngemittel.
Hamburg, 1. November. Futterſtoffe. Palmkuchen, deutſche 112 t r

ür 1000 K Leink 145 Mk. 1000 Kg. für 1000 Kg.7 Von i Paore Kyhilſelperer di fur enden 5 fur gemijge
rten.

Stroh. Hen.
o in November. (Amtlich.) Richtſtroh 6,84—6,68 Mk. Heu 6,40 bis

11,00 Mk. per 100 Kg.
ta d z7dhauſen- 2. November. Richtſtroh 6,00——7,00 Mk. Heu 10,00 12,00 M.

r 100 Kg.
Mehl.

Verlin, 1. November. (Amtlich). Weizenmehl Nr. 00 20,00 18,00 bez., Rr. 0
17,75 16,60 bez. Feine Marken über Notiz bezahlt. Roggenmehl Nr. O u.
16,25 15,75 bez., do. f. Marken Nr. O u. 1 17,00 16,25 bez., 0 1,50 Mk. höher
als Nr. O und 1 per 100 Kg. brutto incl. Sack.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 1. November. (Amtlich.) Erbſen, gelbe, zum Kochen 24—40 Mk. Speiſe

bohnen, weiße, 20—50 Mk. Linſen 30——80 Mk. per 100 Kg. Erbſen per 1000 Kg. Koch
waare 175 205 Mk. bez., Futterwaare 150--164 Mk. nach Qual., feine Victoria Erbſen
215--245 Mk.

Berlin 1. November. (Amtlich.) Kartoffeln per 100 Kg. 4,00--6,00 Mk.
Nordhauſen, 2. Rovember. Kartoffeln 3,20—3,40 Mt. für 100 Kg.
Hamburg, I. Rovember. Kartoffelfabrikate. Tendenz: Ruhig. z für100 Kg. Kartoffelſtärke. Primawaare prompt 15,50 16,00 Mk. Jede 15,50 bisper Her

Mais per MaiJuni 5,40 Gd., 5,42 Br. Hafer per Frühjahr 7,10 Gd., 7,12 Br. 16,00 Mk. r mere beht 1870 i r m r T
1 Peſt, 2. November. Weizen flau, bſt Gd., Br., per Früh Superiorſtärke 16,00 Superiorme extrinM penger St dt- gen atte Sule er a er Hafer per Herbſte u. per Fenhehe 080 u Frete 2300 2300 t ahnen Sruy 41 premt 10800 2900 t.

Chemiſche Fabrik Buckau Obligationen u l 6,86 d 9, November November 162 162, Traubenzucker prima weiß geraspelt 20,00--21,50 Mt.Wilhelma in r r Verſicher.Geſellſch. Actien wo (30 ver r e Weizen per Novem per Närz Roggen Butter. Eier. Fleiſch.
t. c pMagdeburger Feuer-VerſicherungsActien per St. à 3000 Mk. Antwerpen, 2. November. Weizen ruhig. Roggen ruhig. Hafer feſt. Verlin, 1. November. (Amtlich.) Rindfleiſch von der Keule 1,10 1,60 Mk.
mit 20 h Kinn 202 1503140 G Ge feſt. Bauchfleiſch 0,90--1,80 Mk., Schweinefleiſch 1,00-1,50 Mk. Kalbfleiſch 0,90--1560 Mk.do. HagelVerſicherungsActien per St. à 1500 Mk. ondon, 2. Rovember. An der Küſte 2 Weizenladungen angeboten. Hammelſleiſch 0,90-—1,50 Mk., Butter 2,00--3,00 Mk. per 1 Kg., Eier 60 Stück 2,60 60 Mk.
mit 33 Einz. o 45 ſo Fetersburg, 2. November. Weizen loco 10,00. Roggen loco 6,60. Hafer Nordhauſen, 2. grember ere T ei er

Lebe 3 i 1500 9 o t 2 Mk. er s 0 2 Jdo mit De Sagen 7 25 20 New-York, 2. November. (Telegramm.) Rother Winterweizen 68 Weizen 53 re ggre es Schock z Mk. Rindfleiſch 1,10 1,40 Mk., von der
do. Rückverſich.Actien per St. à 300 Mk. vollgez. 46 451 per November 657 per Dezember 69 per Januar 70 per Mai 757 Mais per Keule (ohne Knochen) 1,60 Mk. Schweinefleiſch 1,20 1,40 Mk. Geräucherter Speck 1,60

Rückverfich.Verein d. M. Waſſ.Aſſec. per St. à 300 Mk. mit November 46,, per Dezember 47 per Januar Mehl 245. Setreidefracht 3. bis 1,80 Mk. Hammelfleiſch 0,80 0,90 Mk. Kalbfleiſch 0,80-0,90 Mk.
209 Einz. e 31 6 Chieggo, 2. Dopember (Telegramm.) Weizen per November 62/,, per DezemRunſadt Randeburg tn 3 Zlo 15800 ber 637 Mais per Rovember 38 Baumwolle und Wolle.hemiſche Fabrik Buckau Actien. 6 118,50 bz Zucker. e Leip 2. November. Notirungen von Kammzug auf Zeit La Plata Contrakt B.Deſſauer Gas-Aetien t l o Hamburg, 2. November. (Nachmittagsbericht.) Rüben Rohzucker 1. Produkt Baſis November e Dezember 3,471 Mk., Januar 3,52 Mk., Februar 355 Mk., März

„Fette! ElbſchiffGeſellſchaftAlctien 88 Proz. Reudement neue Uſanee, frei an Bord Hamburg per November 13,12 per 3,571 Mk., April 3,60 Mk. Mai 365 Mk., Juni 3,65 Mk., Juli 3,671/10, Auguſt
Magdeburger Bade- und Waſchanſtalt. e e 4 41 2 31 März 4 3 1 i n 5,000 Te R hido BergwertsSt.Pr.Actien 5 33 i 20 Dezember 13,12 per März 1894 13,321 per Mai 13,50. Stetig. September 3,70 Mk. Tagesumſaß 15,000 Kg. ndenz: Ruhig. tg. en s *London, 2. November. (Telegramm.) 6, Prozent Javazucker loco 161, ruhig, Bremen, 2. November. Baumwolle. Feſter. Upland middling, loco 42 Pfg.a e e An 2 Rüben Rohzucker loco 13. Feſt Upland, Baſis middling, nichts unter low middling, auf Termin Lieferung, per Noneten l n r vember 422 Pfg. per Dezember 42 Pfg., per Januar 42i/, Pfg. per Februar 48 Pfoe See h Kaffee. m rdo. do. St.-Prior. IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII 6 0 n r r r t von Peimann, Ziegler u. Co.) Kaſſee in Nerd Lwerpesr, 2. evenber. n Baumwolle. Muthmaßlicher

vork ſchloß mit S Poin De Umſatz 10, Ballen. Tagesimport 3000 Ballen-Habre 2 November. Schlußbericht.) (Tekegramm von Peimann, Ziegler u. Co.) a erpool, 2. November, Nachmittag Baumwolle Umſatz 12,000 Vallen, davon
S Kaffee good average Santos per Dezember 103,50, per März 1894 100,50, ver Mai 98,75. r Speenlation umd Export 500 Ballen. Amerikuner feſt, Surats ſtetig. Middl,L i B 2 R h Hamburg, 2. November. Nachmittags. Good averccge Santos per November für Speculation t 5 ie pz ger or e vom oben er. 91 Fou März 18914 801 Mai 78 B t amerikan. Lieferungen: November Dezember 42 Januar Februar 4 März82 i per Dezember 82 per Rärz er l r anret. 42 MaiJuni d. Alles Verkäuferpreiſe.F. e Z. Amſterdam, 2. November. (Telegramm.) JavaKaffee good ordinary 532. 61

Pfandbr. d. Sächſ. Landw. Leipziger Matzſör, Schkeuditz 09 Petrolenm. Metalle.Ereditte Sag Landw. n Thür. v 183 Berlin, 2. November. Petroleum. Raffinirtes Standard wihte per 100 Kg. mit Faß rer 2 n r
CreditVerein 31 96,50 bz Zuckerraffinerie Halle in Poſten von 100 Ctr. Termine Gekündigt Kg. Kündigungspreis Mk. Loco London P Hobemnber ChiliKupfer 42iſ, Litru, per 3 Monat 42it Lſtrl.

Schuldſch. der Mansfelder Div. 92/93 4 125,00bG per dieſen Monat e London Nove ber. Blei ſpan. 9ſ, Lſul., engl. 9ſ Lſtrl. Zinn 77t, Eſtrewſch. von 59/67 (ev.) 4 97,50 G Stettin 2. Povember. Petrolenm loco 8,85. Standard white loco 8t et üntimonvon w)- 8 Buſch d s 101,00 Br. Petroleum locotgeſchäſttos. Stan wytte ocs Glasgow 2. November. (Anfangsbericht) Roheiſen. Mixed numbers warrants

m ti ader do. de 5 edo. von 1875 ev) s Helene de en t vo Srgnen, 2 Rovender. (Shinhericht) Raffinietes Petroleum Foß zolfei ſtetig, ger 2. November. (Schlußbericht) Noeifen.“ Mixed anders warrants

PragTurnauer do. 4103,00 G u h 42 sh. 2 d.Altenburg St.A. 4 102,10 G Antwerpen, 2. November. (Schlitßbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 11 bez. n i 21,50g Zeit u u. Br., ver Oktober bez. u. Br., pr. November Dezember I Br., per Januar New-York, 31. Oktober. Zinn Straits 20,45 Doll., Eiſen Nr. 1 Coltneß Doll.

eipziger Bank. a „75 B. März 11 Br. Ruhigtet g Dörſtew. Rattm. Br.J.A.do. Credit u. Sparbank 4 119,25bG ung Se soe 450,50 8 Vern v en Spiritns. M Verdecngoabyate n Verlag der Halleſchen Zeitung m. b. H. Je
i Id ib. 4 eiz Par. u. Solarölfabrik erlin, 2. November. Spiritus mit 50 rauchsa per ter Verantwortlich: Chefredakteur Dr. der Staatswiſſenſchaſten Friedr. Johannes Haunr Div. 1892 4 fco. 104,25 G à 100 Proz. 10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreis für Politfk; Redakteure Dr. phil. Paul Raché für Volkswirthſchaft, FeuilletonW von 1882 i. n ewer aure S m W m We kern egee Feſt. Geküudigt 110,000 Liter. Kündi- Dy tie e ins h Pree u r

S t n r u u 6 m e. rgungspreis Mk. Loco mit Faß per dieſen Monat und per November De ſie. p
zember 32,232,7—32,6 bez., per Dezember bez., per Februar 1894 bez.,

cm c e e e 7a treten. e c. el Indußrie-Actien.r. p. A. J z. 3 uſſ. Sü t n arbur v en TC oursn otirungen d d i wie e aeenteſſde edo. do. dis 1900.. 4 102,650 bz Warſchau Wiener er 4 99,50 r nigsberger Vereinsbank 5 u w. e g6 10 6e v er. Pr. Hyp. V.A.G. Certif 41 100,00 G do. Ser 99.50 b Lübecker Commerzbank au mee 5,der Berliner Börfe vom D. N obember Rhein Bop.-Nin. 1890. 4 do. er. 4 99,5 6 Mecklenburger Hypatheken 8 1134 75 bz.B S Berl. Charlottenburg. 7,8 972,00 G
(Ergänzungs-Courſe.) do. do 3 94,80 G Wladikawkas. L t 88,00 S S v eeeetheeee J 380Schleſ. Boden-Credit-Bank 5 r e Zarskoe-Selo er 510 eſterreichiſche Länderbank: a u 4J (ſ F nds d St ts ere vo do. do. rz. à 1 10. 4 1 10,00 G Anateliſche 5 86,00 B Oldenburger Spar U r 225 50 2 P.Wilmersdorf h e
t do. do. do. rz. à 100. 4 (100 70 G Portug. Eiſenbahn-Obl. 1886 4060 b Preußiſche Jmmob. M. p. St. azar.Heu he onds un la papi do. do. do. mit bis 1903 4 los Portng, de v 1888. 2400 do. Leihhaus konv. San dagerbo z

n n t. 94 00 225 j 4 3 0 Pr. 7gert Sinh S e r W 3 T de D7 de F v 9 Schweizer tn hnhn W e III 4 r31,10 G Omni bus Geſellſchaft. III 12 21 3,5042 fo Rrigritz iggti do. i886 Fefſttfäliſche Bank. Sr. s G Braunſchweiger Jute. 1150Zateriſche r nen bz- EiſenbahnPrioritäts-Obli gationen. do. Nordoſtbahn. 4 Wiener Bankverein 7 z Bugtzke, Metallinduſtrie 86,09 B
Braunſchw. 20 Thlr. Looſe Serb. Eiſenbahn Obl. A 5 Wiener Nnionbauk. Charlottenburger Waſſerwerk. [10 173,00 bz Ge t e l r Tun do Bee 7 n e e.efſauer .Pr.-Un R u Raden Berg. -Märk. A. B. 5*2 98, re kg 5 y j üble. 81Hand. 50 Thir Looſe 132 e n g. de emndurg rn St d Obligationen induſtrieller Geſellſchaften. Da ente Wagen l
Dernenger a 4ſe zu. r r Be 105,00 G Rorthern ar d de e /2 r Elberfelder Farbenfabrit. z 23875ininger 7 fl-Looſe e Lübeck-Büchen gar. e S M. ba 19345 t z 0 bz. iſter Roßmann konv. 7Oldenb. 40 Thlr. Looſe m 3 t25,75 bz. Magdeburg Wittenberg 3 687,75 G in dis a c o r e e u um et ober u C 0

Mainz Ludw. 68.69 gar. l Oreg. Railw rz. 1925 5 65,75 b4.6 Bochumer Gußſtahl. 4 Io2,75 bz. do. oigt Winde. 8 I128,00 G
r e 9 do. 70 und 78 4 101,7 06z. G v SAngar 93 t G a 106,75 B do. Volpi Schlüter 4 90,25 Gusländiſche Fonds do 1874 4 St. Louis u. S. Fr., rz. 1931 6 50 bz. G Deffauer as. BI /2 z p Gh e h Mechlenb Friedr Frib. 3 do. da z. 1931 5 79,59 bz. G Dortmunder Union 5 (100,00 G Harburg Wien Gummi. 7 77 bz.Freidurger 15 Fros.-Looſe. 2010 bz. Dberſchlef J i i z 3 u v Gr. r I. u. II... b er T Gier 16 6t lie Natb.- Pfd. ſtfr 4 85,75 b. en uſ i d 3 3 342 mburger a etfahrt. J vlinoper e 31 92 10 bz. G Sctenn e Südbahn- 17 r los 39 6 EiſenbahnStamm-Prioritäts-Actien. Ferne Obligationen III 4 102 o G S e e 21 t

J 9 Rier- e L r ib ni III eu er däähe 1m r i h s 2 a Den Geraer 55 5557557577 4 wo 8 Arad-Czanad 9987777729787892787 6 1 15,80 G III III 4 102,90 bz Nordd. Eiswerke III 3 60,80 G
do. 1860er Sole b i40 e l n. „10 G VZreslauWarſchau 46,75 b3. Leopold Kohlengrube i 7750 G Oppelner PortiandCement 98,765 bz.8do. 1864er Looſe 3t8,00 h do. DortmundEnſchede i 113 25 bz. G Naphta Obligationen 5 PferdebahnGeſellſchaften:ſche Kraut, i664. 159900 Böhni. Nordb GoidZbl.. MarienburgMlawkaw 5 107,20 bz. Morddeutſcher Lloyd 499,90 bz. Braunſchweiger 107/00 GW n n e Zuſchttebrader Gold Obl. 31100, 70 Dſtpreußiſche Südbahn. 2. 10300 Dberſchlefſſche Eiſenbahubedarf 1 Breslauer elESpaniſche Schuld. 4 e s Saalbahn Aa 00 do. Eiſen Induſtrie 101,40 bz. G Stettiner h 6ä 56,70Türliſche Adpnniſtr. 591,30 bz. Silber-Odl. 177 WeimarGerg 3 l 8250 G pPaſſageActienBauwerein 100,80 bz. G Sächſ. Sticknaſchine hdo. Zoll Oblig e h 5 77 r S d n 10060 G Solvay Obligationen 5 7 Stralſunder Spielkarten St.P. e i 105,99 Gdo. 100 Fres Loofe 681,40 bz6 Ireoe, Gold So 5 Ei b St A tien ThaleEiſenwerk. 4 87,00 G WVer. KölnRottw. Pulv. II 773do. Tab. R.A. abg 79 4 m du da W Ludwig 1856 wannee 9030 G en ſt am l p. Thiele- Winkler. III 4 99,90 G n ſtadt r J o

Oſtafr. ZollObl. 2 5 103,25 G 8 Jtal. EiſenbahnOdl. v. St. gar. W 3 4875 bz G Baltiſche (gar 3 Zoologiſcher Garten 5 un a Zuckerfabri Frauſta III 3
Deutſche H „Rf jef DHalberſtadt-Blankenburg 1031063Aeutſche HypothekenPfandhricfe. ans den e De Sinpt o. Weſtbehn Bergwerks und HüttenActien. Bank-diskonto.

AnhaltDeſſauer Pfandör. 4 100,90 G KronprinzRudolfsbahn 4 90 25 bz. greſeiechierdin er 537 e ar Amſterd. 5. Berlin 5 (Lomb. 51 bezw. 6). Brüſſel 3.
Deutſch. Gr.Kr.Präm. I. 31 110,90 G do. (Salzkammergut) 4 1100,00 bz. Tun Lübeg ger in 3880 8 Baroper Walzwerk. 2 27,00 G London 3. Paris 21 Petersburg und Warſchau 41do. II. Abith. s 2 105,60 bz. Lemberg Czernowitzer 4 89,25 b Frantſurt Güterbahn a teeuh Bl 38,80 Berzelius. o hie 25 Wien 4. FItalten. Plage 5. Schweiz 8. Standi
D. Gr.K.-B. III. rz. 110 312 99,00 bz. G Deſt. Ung. Staatsbahn, alte 383,30 bz. Kſbre tsdahn (gar.) en n Braunſchweiger Kohlenwerke 5 naviſche Plätze 5. Kopenhagen 4. Madrid 5.do. rz. 110 3/2 99,00 bz. G do. do. 1874 3 s0,99 6 5 r den gar le l. o bz. G do. Pr. 88,75 G Liſſabon 4. PrivatDiskont 4do. V rz 100 31 2 95,59 G do. do. 1885 3 76,80 G Reg 4 e en t bi r 3 81 9250 G Conſolidat. Bergw.G. e 12 151,75 Gdo. VI. rz. 100 4 (103,00 G do. do. Ergänzungen 3 80,20 G u r t 5 9575 G Conſol. Marienhütte UmrechnungsCourſeDeutſch. Grundſch.Obl. 4 on bz. 6 do. do. GoldObl. 4 I00, 106 S n e u 10ä0 e. Sonſol. Redenh St. Pr. 7,75 bz. 8
do. do. do. Z 96,00 G Oeſterr. Lokalbahn. i 93,70 W Niitt m bahn t. 5 5 83 75 b Duxer Kohlen kon. [I2 125,60 1 Fl. öſterr. 2 Mk. 100 5 holländ. 12 Mk.Deuſtch. Hyp.B.Pfobr. 5 11160 G do. Nordweſtbahn gar. 5 1101,75 b. o. Nittelmeerbahn ſtr. r z. Geiſenkirchener Gußſtahl 68,60 1 Dollar 4 Mk. 25 Pf. 100 Rubel 320 Mk.

Hamb. Hyp. rzb. à 100. 1100,70 bz. PilſenPrieſen 4 GeorgMarienSt.A. 100 Fres. 80 Mk. 1 Lſtr. 20 Mk.m unkündb. bis 1900. 4 102,50 n. Südöſter. Bahn (Lomb.) 358,40 bz. G Bauk-Actien v h 33 5einininger. Hyp.-Pfdb. 4 1100,80 bz. G do. GoldObl. 5 102,80 bz. G gener Gußſtahl udo. H. unkündb. bis 1900 4 1102,50 a Ungar. Nordoſtbahn 5 rzer Eiſenwerke konv. 6,00 B Gold, Silber- und Papiergeld.
do. Präm.Pfdb. 4 1 do. do. Gold Obl 5 Anglo Deutſche Bank S do. do. St. -Pr. 75 Cours in Mark.Nordd. -Gr.-Cred. Pfdb. 4 1100,50 bz. G do. Eiſenbahn.SilberA. 4 94,10 bz. Bank der Berliner Kaſſenv. 41130,60 G Hugo Bergwerk mee 7 126,60 63. G Dollars per St 4,18 G

Pomm.-Hyp.-B. III, IV. neue rz. 100 4 1101,00 Gr. Ruſſ.-Eiſenbahn Geſellſchaft 78,60 G Bank für Sprit und Prod. 65,25 G Jnowrazlaw, SteinſalzB. 1 36,10 G Duraten per St. i b
do. V., VI. bis 1900 unkündb. 4 1102,59 bz. G JvangorodDombrowo 41 101,00 G Barmer Bankverein 8 115,09 bz. Kottowitzer 8 123,60 G Imperials. per St.

PrB. C. Pfd. I. II. r. 110 5 I114,00 G KoslowWoron. 1889 40892,00 bz Berliner Handels Geſellſchaft 6 I125,00 bz. G KöniginMarienhütte. 1 3375 G Rapoleonsd'or per St. 16,19 3
do. III., u. V. VI. rz. 100 5 1106,75 S KurskChark. Aſow 1889 4 94,90 Bank 106,50 G König Wilhelm conv. 102,00 bz. Sowereiqus per et. 203do. VII. VIII. IX. rz. 100 4 100,39 bz. Kursk-Kiew e h 4 93,25 Cob. oth. CreditGeſellſch. 7 96,50 G König Wilhelm St. Pr. v v Engliſche Banknoten Lſtr. 20,35do. XI. rz. 109 33 94,50 bz. MoskauKursk e e 4 Danziger Privatbank. re 71 135,00 G Leopoldsgrube Edderitz Bee 12 83.00 G ranz. Banknoten per i 80,70do XIII. r. 100 W o 101,90 bz. MostkoRjäſan III 4 94,25 Deutſche Grundſchuld 6 119,40 Mansfelder Kuxe ä 2 eſterr. Banknoten per o i. 159,90 bz.

Pr. Centrb. Pfdb. 1880 85 h 4 100,60 G Mosko-Smolensk IIIIIIIIIIIII 5 101,60 bz. Deutſche Nationalbank BI Rhein. Antr.Kohlen r 3 /2 62,50 do Silbercoup. (Berlin. einlösb.) 160,00
do. do. 1890 m 4 102,75 bz. G RjäſanKoslow m h 4 92,60 bz. Eſſener Credit IIIIIIIIIIIIIIIII 7 128,10 G Rhein.Nafſauiſche Bahn 0 59/50 Ruſſiſche Banknoten per 100 Kb. 212,60 bz
do. do. i 94,90 bz. G RjaſchkMorczanſk 5 101,25 bz G Geraer Bank 0 m Rheiniſche Stahl Lit. G. 8 129,50 bz. 4 e

Rotationsdruck der „Halleſchen Zeitung“ Halle (S.) Leipzigerſtraße 87. Hierzu 1 Beilage.

Landes

für die
Auswä
Landb
Halle,
dition un
genomme

folgt frei

r—

iſt durch
einberufe

a duterſte E.

kurze, ſie
lage gew
über welt
doch den
vornherei
gaben, di
tägen ſoll
von vielen

erwartet
Die

lich noch
die angek
zügen d
außer der

darum,
werden, d

vorhande
ſam was
pre we
es Reich

Jn
auf die
Staatshq
Rei
im Reich
höhte A
wird auf
Nimmt

Ser3
geſetzt ſe

daß das
ſondern

Hilfe ko
Nu

der Err

Ei
bis zu
ſtraße,

Mittwo

Weundli
will in
herz!

e
o

ihrer P
Gegend
bald hi
die
Dankes

ausbre
eine
und


	Hallesche Zeitung
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nummer 259.
	 - 
	 - 
	-
	 - 






